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im Autohaus Haake

Kurz die Tür an der Wasserscheide aufgelassen, da
verirrt sich dieses Riesenexemplar von einer Libelle
im Auto.

Foto: Jürgen Claus

Das Sommerfest im Wandel der Zeit

Wie bereits mitgeteilt,
musste das Sommer-
fest aufgrund der
Corona-Pandemie
bereits das zweite
Jahr in Folge abge-
sagt werden. Der
Sommerfestbeirat hat
eine Präsentation mit
einem Rückblick auf
die vergangenen Feste
in Wort und Bild er-
stellt. Diese wird vom
30.07. bis 15.08.2021
im Schaufenster der
ehemaligen Bäckerei
Michaelis auf dem
marktplatz präsen-
tiert. Wir wünschen
Ihnen viel Spaß beim
Anschauen!

Ebenso möchten wir
Sie noch einmal auf
den Verkauf unserer
schon zur Tradition
gewordenen Kugel-
schreiber (1,50 €)
und
Sommerfestbecher
(1,00 €) hinweisen.
Die genannten Arti-
kel sind im Kosme-
tiksalon Gramsch, der
Postfiliale Urban,
dem Lottoladen
Schnieber, der
Bäckerei Penther und
bei der Stadtverwal-
tung Rothenburg
erhältlich. Wir freuen
uns, wenn Sie mit
dem Erwerb unser
Sommerfest unter-
stützen!

ANgeDACHT
Gottesdienste, Veranstaltungen
Neustart Familienfest

neuer Oberarzt
Sommerfest in der Tagespflege

Orthopädisches Zentrum S. 22

Kirchen                          S. 24



2 Amtsteil Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg

NRA 08/2021

Beschlüsse
aus der Gemeinschaftsausschusssitzung vom 06.07.2021 

01/21 -      Polizeiverordnung der Stadt Rothenburg/O.L. 
                 und der Gemeinde Hähnichen

Beschluss 
zur Polizeiverordnung der Stadt Rothenburg/O.L. 

und der Gemeinde Hähnichen
Beschluss-Nr.:  01/2021 vom 06.07.2021
Sachverhalt:
Die Polizeiverordnung der Stadt Rothenburg/O.L. trat am 30.04.2020
außer Kraft.
Die bisherige Polizeiverordnung hat sich in ihrer jetzigen Form bewährt.
Bei einigen Punkten wurde eine Aktualisierung der gesetzlichen
Grundlagen vorgenommen. Die im Dezember 2020 veröffentlichte
Muster-Polizeiverordnung wurde zugrunde gelegt und auf die bisherige
Verordnung abgestimmt. Tatbestände, welche durch eine nächsthöhere
Rechtsvorschrift geregelt sind, sollen nicht in eine Polizeiverordnung
aufgenommen werden.
Der Erlass bzw. die Beschlussfassung der Polizeiverordnung für das
Gebiet einer Verwaltungsgemeinschaft im Sinne des § 35 Abs.1
SächsPBG obliegt dem Gemeinschaftsausschuss als Organ der Verwal-
tungsgemeinschaft (§§ 40, 41 SächsKomZG).
Da die Polizeiverordnung zugleich für das Gebiet der erfüllenden
Gemeinde (Stadt Rothenburg) gelten soll, ist eine Beschlussfassung im
Stadtrat erforderlich. Dies ist am 09.06.2021 erfolgt. 
Gemäß § 38 Abs. 1 SächsPBG wurde der Entwurf der Polizeiverord-
nung der Fachaufsichtsbehörde vorgelegt. Die Fachaufsichtsbehörde hat
den Eingang mit Datum 03.05.2021 bestätigt und genehmigt.
Mit diesem Beschluss wird der Beschluss Nr. 02/2020 des Gemein-
schaftsausschusses vom 23.11.2020 aufgehoben.

Anlagen:
Polizeiverordnung der Stadt Rothenburg/O.L. und der Gemeinde
Hähnichen

Gesetzliche Grundlagen:
§ 28 SächsGemo (Der Stadtrat entscheidet in allen Angelegenheiten 
     der Stadt)
§ 32 SächsPBG (Verordnungsrecht)
§ 35 SächsPBG (Polizeiverordnung der Orts- und Polizeibehörden)
§ 37 Abs.3 SächsPBG (Geltungsdauer)

Beschluss:
Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Rothen-
burg/O.L. beschließt über die Polizeiverordnung der Stadt Rothen-
burg/O.L. als Ortspolizeibehörde, zugleich als erfüllende Gemeinde
für die zwischen der Stadt Rothenburg/O.L. und der Gemeinde
Hähnichen bestehende Verwaltungsgemeinschaft, gegen umwelt-
schädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz vor öffent-
lichen Beeinträchtigungen und über das Anbringen von Hausnum-
mern.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Abstimmungsberechtigten:                       7
davon anwesend:        7                            Ja-Stimmen:                        7
Nein-Stimmen: 0                Stimmenthaltungen:                   0

Polizeiverordnung  
der Stadt Rothenburg als Ortspolizeibehörde, zugleich als 

erfüllende Gemeinde für die zwischen der Stadt Rothenburg und
der Gemeinde Hähnichen bestehende Verwaltungsgemeinschaft,
gegen umweltschädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum

Schutz vor öffentlichen Beeinträchtigungen und über die
Anbringung von Hausnummern.

Die Stadt Rothenburg erlässt auf Grund von §§ 32 Abs. 1, 35, 37 in
Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 4 und § 39 des Sächsischen Polizei-
behördengesetzes (SächsPBG) in der jeweils geltenden Fassung nach
Beschluss des Stadtrates vom 09.06.2021 und des Gemeinschaftsaus-
schusses vom 06.07.2021folgende Polizeiverordnung:

Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen 
§ 1  Geltungsbereich 

Die Polizeiverordnung gilt für öffentliche Straßen und für öffentliche
Grün- und Erholungsanlagen sowie für deren Einrichtungen in dem
Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg.  Sie gilt auch, wenn
die Störung von Privatgrundstücken ausgeht.

§ 2  Begriffsbestimmungen 
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind alle
Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet
sind oder auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet.
Hierzu gehören insbesondere Fahrbahnen, Randstreifen, Rad- und
Gehwege, Brücken, Tunnel, Fußgängerunterführungen, Durchlässe,
Treppen, Passagen, Marktplätze, ausgewiesene Fußgängerzonen,
öffentliche Parkplätze, Haltestellen, Haltestellenbuchten, Böschungen,
Stützmauern, Lärmschutzanlagen und Gräben. 
(2) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängli-
che, insbesondere gärtnerisch gestaltete Anlagen oder sonstige Grün-
anlagen, die der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung des
Orts- oder Landschaftsbildes dienen sowie allgemein zugängliche
Kinderspielplätze und allgemein zugängliche Sportplätze. 
(3) Einrichtungen von öffentlichen Straßen und öffentlichen Grün-
und Erholungsanlagen sind alle Gegenstände, die zu ihrer zweckdien-
lichen Benutzung, auch vorübergehend, aufgestellt oder angebracht
sind, insbesondere Bänke, Stühle, Tische, Abfallbehälter, Spielgerät,
Wartehäuschen, Beleuchtungsmasten, Bauzäune, Sperrketten und
Pfosten sowie Brunnen und Wasserbecken. 
(4) Menschenansammlungen sind alle für jedermann zugängliche,
zielgerichtete, nicht sofort überschaubare Zusammenkünfte von
Personen unter freiem Himmel auf öffentlichen Straßen, in öffent-
lichen Grün- und Erholungsanlagen und auf diesen gleichgestellten
Plätzen zum Zweck des Vergnügens, des Kunstgenusses, des Waren-
umschlags oder zu ähnlichen Zwecken, insbesondere Volksfeste, Stra-
ßenfeste, Konzerte und Märkte. Die Vorschriften des Versammlungs-
gesetzes und des Gesetzes über Versammlungen und Aufzügen im
Freistaat Sachsen (SächsVersG) bleiben von Satz 1 unberührt.

Abschnitt 2 - Umweltschädliches Verhalten
§ 3  Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen

(1) Das Anbringen von Plakaten oder Folien (Plakatieren), die weder
eine Ankündigung noch eine Anpreisung oder einen Hinweis auf
Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von öffent-
lichen Straßen oder öffentlichen Grün- oder Erholungsanlagen aus
sichtbar sind, verboten. Verboten sind auch das Veranlassen oder
Dulden einer Plakatierung durch den Veranstalter, Auftraggeber oder
eine sonstige Person, die auf den Plakaten oder Darstellungen als
Verantwortlicher benannt wird. Eine Duldung liegt auch vor, wenn
das Plakatieren durch den Dritten von den Verantwortlichen des
Satzes 2 nicht durch zumutbare Vorkehrungen verhindert wird. Dem
Plakatieren steht das Bemalen und Beschriften von Flächen gleich.  
(2)  Das Verbot des Abs. 1 gilt nicht für das Plakatieren auf den dafür
zugelassenen Plakatträgern (z. B. Plakatsäulen, Werbetafeln,
Anschlagtafeln) und für das Beschriften und Bemalen auf dafür zuge-
lassenen Flächen. 
(3)  Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen vom Verbot des Abs. 1
zulassen, wenn öffentliche Interessen nicht entgegenstehen, insbeson-
dere eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes nicht zu befürch-
ten ist. 
(4)  Die Vorschriften des Strafgesetzbuches, der Sächsischen
Bauordnung, des Sächsischen Straßengesetzes, der
Straßenverkehrsordnung und die Rechte Privater an ihrem Eigentum
bleiben von dieser Regelung unberührt. 

§ 4  Gefahren durch Tiere
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen und
Tiere nicht belästigt oder gefährdet und Sachen nicht beschädigt wer-
den. 
(2) Das Halten von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen sowie
anderer Tiere, die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder Verhalten
Personen gefährden können, ist der Ortspolizeibehörde unverzüglich
anzuzeigen. 
(3) Innerhalb geschlossener Ortschaften sind Hunde auf öffentlichen
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Straßen, Wegen und Plätzen sowie in öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen, sofern diese nicht als Freilaufflächen ausgewiesen sind,
zum Schutz von Menschen, Tieren und Sachen stets von einer geeig-
neten Person an der Leine zu führen. Zum Führen eines Tieres ist jede
Person geeignet, der das Tier, insbesondere auf Zuruf gehorcht und
die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist. Hunde müssen
in größeren Menschenansammlungen einen Maulkorb tragen.
(4) Die Absätze 2 und 3 gelten nicht für Jagdhunde im weidgerechten
Einsatz, Diensthunde im polizeilichen Einsatz und Blindenführhunde.  
(5) § 28 Straßenverkehrsordnung, § 121 Ordnungswidrigkeitengesetz
und die Vorschriften des Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung vor
gefährlichen Hunden bleiben von dieser Regelung unberührt.

§ 5  Verunreinigung durch Tiere
(1)  Halter und Führer von Tieren haben dafür Sorge zu tragen, dass
das Tier die Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen und in öffent-
lichen Grün- und Erholungsanlagen verrichtet. Dennoch dort abgeleg-
ter Tierkot ist vom Tierführer sofort zu beseitigen. 
(2) Die Vorschriften des Sächsischen Straßengesetzes, der Straßen-
verkehrsordnung sowie die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes und des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutz-
gesetzes bleiben von dieser Regelung unberührt. 

§ 6  Taubenfütterungsverbot
Es ist verboten, Tauben auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen
Grün- und Erholungsanlagen zu füttern. 

Abschnitt 3 - Schutz vor Lärmbelästigungen
§ 7  Schutz der Nachtruhe

(1) In der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr, an Tagen vor Sonn- und
Feiertagen in der Zeit von 23.00 Uhr bis 6.00 Uhr, sind alle Handlun-
gen zu unterlassen, die geeignet sind, die Nachtruhe mehr als nach den
Umständen unvermeidbar zu stören. 
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen vom
Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn besondere öffentliche Interessen die
Durchführung von die Nachtruhe störenden Arbeiten oder sonstigen
Handlungen erfordern. Soweit hierfür nach sonstigen Vorschriften
eine behördliche Erlaubnis erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnis-
behörde über die Zulassung der Ausnahme. 
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie des
Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes bleiben von dieser Regelung
unberührt. 

§ 8  Haus- und Gartenarbeiten
(1) Private Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer stören,
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen nicht in der
Zeit von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr durchgeführt werden. Zu den Haus-
und Gartenarbeiten zählen insbesondere: 
     - der Betrieb von Rasenmähern 
     - das Häckseln von Gartenabfällen 
     - der Betrieb von Bodenbearbeitungsgeräten 
     - das Hämmern
     - das Sägen 
     - das Bohren  
     - das Holzspalten 
     - das Ausklopfen von Teppichen, Betten und Matratzen
(2)  Abweichend von den in Abs. 1 festgelegten Zeiträumen ist der
Betrieb von Freischneider, Grastrimmer, Graskantenschneider, Laub-
bläser und Laubsammler nur an Werktagen in der Zeit von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr erlaubt.  
(3)  Die Vorschriften des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes, insbesondere die
32. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung - 32. BIm
SchV-), bleiben von dieser Regelung unberührt. 

§ 9 Benutzung von Beschallungsanlagen, 
Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumenten u. ä.

(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Beschallungsanlagen,
Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie andere mechanische
oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so
benutzt werden, dass andere nicht unzumutbar belästigt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht: 

a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien und  
bei Veranstaltungen, die einem herkömmlichen Brauch entsprechen,

b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen. 
(3) Die Vorschriften des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen und des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu
erlassenen Verordnungen bleiben von dieser Regelung unberührt.

§ 10 Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Aus Gast- und Veranstaltungsstätten sowie Versammlungsräumen
innerhalb im Zusammenhang bebauter Gebiete (§§ 30 - 34 Baugesetz-
buch) oder in der Nähe von Wohngebäuden darf kein Lärm nach
außen dringen, durch den andere unzumutbar belästigt werden.
Fenster und Türen sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten. 
(2)  Die Vorschriften des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen, des Gaststättengesetzes, des Sächsischen Gaststättenge-
setzes, des Versammlungsgesetzes, des Sächsischen Versammlungs-
gesetzes, der Sächsischen Bauordnung und des Bundesimmissions-
schutzgesetzes und der dazu ergangenen Verordnungen bleiben von
dieser Regelung unberührt.

§ 11  Benutzung von Wertstoffcontainern 
und sonstigen Abfallbehältern

(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür vorgesehenen Behäl-
ter (Wertstoffcontainer) ist an Werktagen in der Zeit von 19.00 Uhr
bis 8.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht gestattet.
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf
oder neben die Wertstoffcontainer zu stellen. 
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur allgemeinen
Benutzung aufgestellten Abfallbehälter einzubringen. Insbesondere
das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbebetrieben angefalle-
nen Abfällen ist untersagt. 
(4) Die Vorschriften des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu
erlassenen Verordnungen, des Kreislaufwirtschaftsgesetzes und des
Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben
von dieser Regelung unberührt. 

Abschnitt 4 - Öffentliche Beeinträchtigungen
§ 12  Aggressives Betteln und 

andere öffentliche Beeinträchtigungen
Auf öffentlichen Straßen sowie in öffentlichen Grün- und Erholungs-
anlagen ist es verboten: 
1.  aggressiv zu betteln. Aggressives Betteln liegt beispielsweise vor,
wenn der Bettler dem Passanten den Weg verstellt, an der Kleidung
festhält, bei wiederholtem Ansprechen zusammen mit Nebenhergehen
den Passanten bedrängt,  
2.  durch aufdringliches oder aggressives Verhalten, beispielsweise
nach Genuss von Alkohol oder sonstigen berauschenden Mitteln,
andere Personen erheblich zu belästigen oder an der Nutzung entspre-
chend dem Gemeingebrauch zu hindern oder von der Nutzung abzu-
halten, 
3.  die Notdurft zu verrichten,  
4.  zu nächtigen oder zu lagern, 
5.  Gegenstände aller Art wegzuwerfen oder abzulagern, außer in den
dafür bestimmten Abfallbehälter im Rahmen der Beschränkung von
§ 11 Abs. 3..
(2) Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des
Betäubungsmittelgesetzes bleiben unberührt. Im Übrigen gilt § 11
Abs. 4 entsprechend. 

§ 13  Abbrennen offener Feuer 
(1) Auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen ist das Abbrennen von offenen Feuern ohne die Erlaub-
nis der Ortspolizeibehörde verboten. 
(2) Außerhalb von öffentlichen Straßen und öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen ist der Betrieb von Koch-, Grill- und Wärmefeuer
mit trockenem unbehandeltem Holz in befestigten Feuerstätten oder
mit handelsüblichen Grillmaterialien (z. B. Grillbrikett) in handelsüb-
lichen Grillgeräten erlaubt. Die Feuer sind so abzubrennen, dass keine
Belästigung anderer durch Rauch oder Gerüche entsteht. 
(3) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen verbun-
den werden, wenn Umstände bestehen, die ein gefahrloses Abbrennen
nicht ermöglichen, insbesondere bei extremer Trockenheit, der un-
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mittelbaren Nähe eines Waldes oder der unmittelbaren Nähe eines
Lagers mit feuergefährlichen Stoffen. 
(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, des Sächsi-
schen Kreislaufwirtschaft- und Bodenschutzgesetzes, des Waldgeset-
zes für den Freistaat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes
und der dazu erlassenen Verordnungen sowie der Verordnungen nach
Naturschutzrecht bleiben von dieser Regelung unberührt.

Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern
§ 14  Hausnummern

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem Tag,
an dem sie bezogen werden, mit der von der Gemeinde festgesetzten
Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen. 
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus
einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummernschilder
sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe
von nicht mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten Seite des
Gebäudes unmittelbar über oder neben dem Gebäudeeingang oder,
wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des
Gebäudes befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelegenen
Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurük-
kliegen, können die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht
werden. 
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas anderes bestim-
men, soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit oder
Ordnung geboten erscheint.

Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen
§ 15  Zulassung von Ausnahmen und Erlaubnisse

(1) Entsteht für den Betroffenen durch ein Verbot oder eine Beschrän-
kung eine unzumutbare Härte, kann die Ortspolizeibehörde weiterge-
hende Ausnahmen von den Vorschriften dieser Polizeiverordnung zu-
lassen, soweit keine überwiegenden öffentlichen Interessen einer
Ausnahmeregelung entgegenstehen. 
(2) Von den Verboten des § 12 Nr. 4 kann die Ortspolizeibehörde
Ausnahmen zulassen, sofern sie im öffentlichen Interesse geboten
erscheint oder überwiegende öffentliche Interessen einer Ausnahme-
regelung nicht entgegenstehen.  
(3) Auf diese Polizeiverordnung gestützte Ausnahmeregelungen und
Erlaubnisse können mit Nebenbestimmungen (Auflage, Befristung,
Bedingung) versehen werden. 

§ 16  Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 39 Abs. 1 des Sächsischen
Polizeibehördengesetzes vom 11. Mai 2020 (SächsGVBl. S 358, 389)
in der jeweils geltenden Fassung handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig 
1.  entgegen § 3 Abs. 1 Satz 1 unbefugt plakatiert oder nicht dafür
zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt,
2.  entgegen § 3 Abs. 1 Satz 2 und 3 als Veranstalter, Auftraggeber
oder als sonstige Person, die auf den Plakaten oder Darstellungen als
Verantwortlicher benannt wird, das unbefugte Plakatieren durch Dritte
veranlasst oder duldet,
3.  entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass andere
Menschen oder Tiere belästigt oder gefährdet oder Sachen beschädigt
werden, 
4.  entgegen § 4 Abs. 2 das Halten gefährlicher Tiere der Ortspolizei-
behörde nicht unverzüglich anzeigt, 
5.  entgegen § 4 Abs. 3 einen Hund nicht angeleint oder in größeren
Menschenansammlungen ohne Maulkorb führt, 
6.  entgegen § 5 als Tierführer die durch das Tier verursachte Verun-
reinigung nicht unverzüglich entfernt, 
7.  entgegen § 6 Tauben füttert, 
8.  entgegen § 7 Abs. 1 ohne Ausnahmegenehmigung nach § 7 Abs. 2
die Nachtruhe anderer in der Zeit von 22.00 bzw. 23.00 bis 6.00 Uhr
mehr als unvermeidbar stört,
9.  entgegen § 8 Abs. 1 Haus- oder Gartenarbeiten, die die Ruhe ande-
rer stören, an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen in der Zeit von
19.00 Uhr bis 7.00 Uhr durchführt, 
10. entgegen § 9 durch den Betrieb und die Nutzung von Rundfunk-
und Fernsehgeräten, Beschallungsanlagen, Tonwiedergabegeräten,
Musikinstrumenten oder anderen mechanische oder elektroakustische
Geräten zur Lauterzeugung, andere unzumutbar belästigt, 

11.entgegen § 10 aus Gast- und Veranstaltungsstätten oder Versamm-
lungsräumen Lärm nach außen dringen lässt, der andere unzumutbar
belästigt, 
12. entgegen § 11 Abs. 1 an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen
in der Zeit von 19.00 bis 8.00 Uhr Wertstoffcontainer nutzt, 
13.entgegen § 11 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände
auf oder neben Wertstoffcontainer stellt, 
14.entgegen § 11 Abs. 3 größere Abfallmengen oder Abfälle, die in
Haushalten oder Gewerbebetrieben anfallen, in die zur allgemeinen
Benutzung aufgestellten Abfallbehälter einbringt, 
15.auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Grünanlagen 
entgegen § 12 Nr. 1 aufdringlich oder aggressiv bettelt,  
entgegen § 12 Nr. 2 andere Personen durch aufdringliches oder
aggressives Verhalten erheblich belästigt,  
entgegen § 12 Nr. 3 die Notdurft verrichtet,  
entgegen § 12 Nr. 4 ohne Erlaubnis nächtigt oder lagert, 
entgegen § 12 Nr. 5 Gegenstände wegwirft oder ablagert 
16.entgegen § 13 Abs. 1 ein Feuer ohne polizeibehördliche Erlaubnis
abbrennt,  
17.entgegen § 13 Abs. 3 trotz eines angeordneten Verbotes oder unter
Verstoß gegen eine einer Nebenbestimmung verbunden Erlaubnis
Feuer abbrennt,   
18.entgegen § 14 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude nicht mit
den festgesetzten Hausnummern versieht,  
19.entgegen § 14 Abs. 2 unleserliche Hausnummernschilder nicht
unverzüglich erneuert oder Hausnummern nicht entsprechend § 14
Abs. 2 anbringt. 
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 15 zugelassen wor-
den ist. 
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 39 Abs. 2 des Sächsischen
Polizeibehördengesetzes mit einer Geldbuße von mindestens 5 Euro
bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§ 17  Inkrafttreten
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 01.08.2021 in Kraft.

Rothenburg , den 07.07.2021 Ortspolizeibehörde

Heike Böhm - Bürgermeisterin

Verfahrensvermerke: 

Der Stadtrat hat am 09.06.2021 und der Gemeinschaftsausschuss hat
am 06.07.2021 diese Polizeiverordnung beschlossen. Sie wurde nach
der örtlichen Bekanntmachungssatzung am 30.07.2021 öffentlich
bekannt gemacht. Sie ist damit am 01.08.2021 in Kraft getreten (§ 37
Abs. 2 Nr. 3 des Sächsischen Polizeibehördengesetzes). Sie wurde
dem Landratsamt mit Bericht vom 04.05.2021 vorgelegt (§ 38 Abs. 1
des Sächsischen Polizeibehördengesetzes).

Mitteilung an alle Steuerpflichtigen
Wir möchten Sie an den nächsten Zahlungstermin Steuern am
15.08.2021 erinnern.
An diesem Tage sind zur Zahlung fällig:

3. Rate Gewerbesteuer bei Vorauszahlungsveranlagung
3. Rate Grundsteuer bei Zahlung in vier Raten
2. Rate Grundsteuer bei Halbjahreszahlern (wenn jährlich unter 
  30,00 € zu zahlen sind)
Grundsteuer als Jahreszahler, wenn jährlich unter 15,00 € zu zahlen sind
Hundesteuer 

Sollten Sie noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben, denken Sie
bitte an die pünktliche Zahlung. Dadurch können Sie sich zusätzliche
Kosten durch Mahngebühren und Säumniszuschläge ersparen.
Sie können uns auch noch eine Einzugsermächtigung erteilen, dann
denken wir an Ihre Zahltermine.
M. Kolodziej - 
Fachbereichsleiterin Bau und Finanzen der Stadt Rothenburg/O.L.

Anzeigenannahme auch über:
clausjuergen@t-online.de
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Stellenausschreibung  
Die Stadtwerke Rothenburg mit 11 Mitarbeitern betreiben als Eigen-
betrieb der Stadt Rothenburg die Trinkwasser- und Fernwärmeversor-
gung sowie die Schwimmhalle fur̈ die Stadt Rothenburg.
Wir suchen fur̈ die Trinkwasser- und Fernwärmeversorgung mög-
lichst zum 01.01.2022 einen/eine 

Technischen Mitarbeiter/-in (m,w,d)
Was Sie erwartet:
Sie arbeiten in einem Team von 4 Mitarbeitern. Dieses Team betreibt
und bedient Gewinnungs- und Erzeugungsanlagen, die Verteilernetze
bis zum Kunden und hält diese instand.
Sie bedienen Steuerungs- und Regelungstechnik, überwachen den
Betrieb technischer Anlagen und halten die Gebäude und Liegen-
schaften in einem ordnungsgemäßen Zustand. Sie setzen Anlagen und
Leitungsnetze instand.
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 40 Stunden wöchentlich.

Was erwarten wir:
Sie sind bereit, sich in die breitgefächerten technischen Themenberei-
che einzuarbeiten und weiter zu bilden. Sie sind offen, kooperativ,
teamfähig und gleichzeitig serviceorientiert. Gemeinsam mit Ihren
Kollegen sichern Sie abwechselnd eine ganzjährige 24-h-Bereitschaft.
Sie haben neben einem guten allgemeinen technischen Verständnis
eine spezielle Ausbildung im Bereich Sanitär-/Heizungstechnik. Ihre
spezifische Qualifikation soll die anderen Instandhaltungsgewerke
ergänzen.
Sie arbeiten zuverlässig, zielorientiert und sind bereit neue technische
Themen zu erlernen.
Sie besitzen einen gültigen Führerschein der Klasse B und BE.

Was bieten wir:
Sie erwartet eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit mit
Verantwortung. In Ihrer Funktion arbeiten Sie in einem aufgeschlosse-
nen und leistungsfähigen Team, in dem Sie etwas bewegen, sich aber
auch selbst weiterentwickeln können.
Die Vergütung und der Urlaubsanspruch richten sich nach dem
TVÖD.
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sowie dem Zeitpunkt
der Möglichkeit Ihres Beginns senden Sie bitte bis zum 20.08.2021 an
die

Stadtwerke Rothenburg, Südstraße 22, 02929 Rothenburg

Für eventuelle Rückfragen zur Stellenausschreibung steht Ihnen Herr
Engelmann unter Tel. 035891/40677 oder 
per E-Mail engelmann@sw-rothenburg.de zur Verfügung.

Stellenausschreibung  
In der Stadtverwaltung Rothenburg/O.L. ist ab dem 01.12.2021 oder
zum Zeitpunkt unserer gegenseitigen Vereinbarung die Stelle 

Sachbearbeiter Gebäudemanagement und Hochbau (m,w,d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden befristet für
3 Jahre zu besetzen. Eine Entfristung des Arbeitsverhältnisses ist mög-
lich.

Ihre Aufgaben:
1.  Verwaltung und Bewirtschaftung von kommunalen Gebäuden
-    Überwachung der Haushaltsansätze
-    Bearbeitung und Steuerung von Reparaturaufträgen
-    Erstellen von Verträgen
2.  Unterstützung bei der Vorbereitung, Gestaltung und 
     Betreuung von Baumaßnahmen in den Bereichen Hoch- und 
     Tiefbau insbesondere bei:
-    Fördermittelbeantragung/ -abrechnung
-    Bearbeitung von Texten und Verzeichnissen zur Vergabe
-    Anlegen von Dokumenten im Rahmen der elektronischen Vergabe
-    Vergabedokumentation
-    Pflege und Archivierung der Bauakten

Wir erwarten:
-    eine abgeschlossene Ausbildung als Gebäudemanager/in, 
     Immobilienkaufmann/-frau  oder eine gleichwertige Qualifikation, 
-    praktische Erfahrungen in der Hausverwaltung, 
-    technisches Verständnis für das Bauwesen;
-    Affinität zur elektronischen Sachbearbeitung sowie
-    eine äußerst zuverlässige Arbeitsweise

Wir bieten:
-    ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet,
-    ein motiviertes Mitarbeiterteam,
-    eine tarifgerechte Vergütung nach TVöD EG 8 und
-    flexible Arbeitszeiten im Rahmen unserer Gleitzeitregelung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte bis zum 03. September 2021,
12.00 Uhr, an: Stadtverwaltung Rothenburg/O.L., Marktplatz 1,
02929 Rothenburg/O.L. 
Für die Rücksendung Ihrer Unterlagen legen Sie bitte einen adressier-
ten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei. 
Aufwendungen, welche im Zusammenhang mit der Bewerbung entste-
hen, z.B. Bewerbungs- und Reisekosten, können nicht erstattet wer-
den.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Zinke, Tel.: 035891/ 77224
gerne zur Verfügung.
Wir weisen gem. Art. 6 Abs. 1 c, Artikel 88 der Datenschutzgrund-
verordnung i.V.m. § 11 des Sächsischen Datenschutzdurchführungs-
gesetzes darauf hin, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr
Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen
Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen.

Stadtverwaltung Rothenburg/O.L.

Schwimmhalle Rothenburg
Wichtige Mitteilung!
Vom 22.07. - 12.09.2021 bleibt unsere Schwimmhalle ge-
schlossen. (Sommerpause).
Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten finden Sie im
Internet unter: 

www.sw-rothenburg.de →Schwimmhalle →Öffnungszeiten
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und hoffen Sie im Sep-
tember wieder in unserem Hause begrüßen zu dürfen!

Ihr Team der Schwimmhalle

Information
Verkehrswacht Niederschlesische Oberlausitz e.V.
Die nächste Fahrradcodierung 
in Rothenburg findet 

am:             12.08.2021      
im:              Fahrradhaus Mimus
                 Horkaer Str. 36 , 02929 Rothenburg

von:            14.00 bis 17.30 Uhr statt.

Folgende Unterlagen sind mitzubringen:     
     -            Personalausweis
     -            Eigentumsnachweis (wenn vorhanden)
     -            bei Jugendlichen unter 18 Jahren das schriftliche 
                  Einverständnis der Erziehungsberechtigten

Die Codierung ist kostenlos.

An diesem Tag stehen Ihnen ein Reaktionstestgerät und ein Fahrrad-
simulator zum Ausprobieren mit zur Verfügung.

Ihre Verkehrswacht Niederschlesische Oberlausitz e.V.

www.rothenburg-ol.de
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Stadtbibliothek Rothenburg
Brunnengasse 2, Tel.: 035891 / 3 53 18

Neues - eine Auswahl -
Autor        Titel

Belletristik:
     Prange:            Winter der Hoffnung
     Glaesener:       Die Hexe und der Leichendieb
     Archer:            Triumph und Fall
     Kummerow:    Kriegsjahre einer Familie  Band 1-3
     Klüpfel:           Draußen
     Edwards:         Der Hibiskushimmel
     Vosseler:         Das Herz der Feuerinsel
     Horst:             Blutnebel
     Horst:              Blutzahl
     Brandt:            Die Küstenkommissarin
     Kant:               Therapie: Erzählungen und Essays
     Kerkeling:       Pfoten vom Tisch!
Kinder-und Jugendbücher:
                            Die Schule der magischen Tiere 
                            Silberwind, das weiße Einhorn (3+5)
                            Witze für Erstleser vom kleinen Drachen
                            Drachenmeister
Fachbücher:
                           Die schönsten Überraschungen 
                            Wunderpflanze gegen Klimakrise
                            Verschieben Sie die Deutscharbeit -       
                            mein Sohn hat Geburtstag!
                            Influencer: Die Ideologie d. Werbeträger

Sportlich gemeint sind die folgenden Worte von Albert Einstein nicht unbedingt:
           „Das Leben ist wie Fahrradfahren. Um die Balance zu halten, musst du in

Bewegung bleiben.“ Kopf,  Herz und Menschenverstand sollten auch regelmäßig
sinnvoll beschäftigt, benutzt und gefordert werden.

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag und Freitag 9 - 12 und 13 - 16 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13 - 17 Uhr
Eveline Neumann - Stadtbibliothek

Schließtage von Bibliothek und Museum 
Wir haben endlich wieder geöffnet! Aber es musste trotzdem Urlaub
geplant werden. Aus diesem Grund bleiben Bibliothek und Museum
vom 23. bis 27. August geschlossen.
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Beschlüsse
aus der Stadtratssitzung vom 14.07.2021 (öffentlicher Teil)

46/21 -      Teilstück Priebuser Straße von Einmündung Schmiede-
                 gasse bis Haus-Nr. 23/24 - Entscheidung Oberflächenart 
                 Granitpflaster und Übernahme der Mehrkosten - 
                 Vergabe Bauleistung Fahrbahnoberfläche

Sitzung des Stadtrates
Die Sitzung des Stadtrates findet am 11.08.2021um 18.00 Uhr im
Rathaus Rothenburg im Ratszimmer statt. 

Die Sitzung des Verwaltungsausschuss findet am 17.08.2021 um
18.00 Uhrim Besprechungsraum der Schwimmhalle statt. 

Die Sitzung des Technischen Ausschuss findet am 19.08.2021 um
18.00 Uhrim Schulungsraum der Sporthalle in der Friedensstraße statt.

Die genaue Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Informations-
kästen der Stadt Rothenburg.
Änderungen vorbehalten!

3. Änderungssatzung 
zur

Satzung über die öffentliche Schmutzwasserbeseitigung des
Zweckverbandes Abwasser Rothenburg /O.L. vom 27.09.2007

Aufgrund von § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli
2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1408), § 50 Abs. 1 des Sächsischen
Wassergesetzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Juli 2016
(SächsGVBl. S. 287), und der §§ 46, 47 Abs. 2, 60 Abs. 3 Satz 1
i.V.m. § 6 Abs. 1 und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über die
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. April 2019 (SächsGVBl. S. 270) in Verbin-
dung mit §§ 4, 14 und 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722) in Ver-
bindung mit §§ 2, 9, 15, 17 und 33 des Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2
Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) hat
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abwasser Rothen-
burg /O.L. in ihrer öffentlichen Sitzung am 19.04.2021 folgende
3. Änderungssatzung zur Schmutzwassersatzung vom 27.09.2007 in
der Fassung der 2. Änderungssatzung vom 25.10.2010 beschlossen:

§ 1
Änderungen

1. Der § 22 wird wie folgt umbenannt und um folgenden Absatz 3
ergänzt:
„§ 22 Anordnungsbefugnis, Haftung der Benutzer, Einstellung der
Abwasserbeseitigung

(3) Für den Fall, dass ein nach § 3 Abs. 1, 2 und 5 Verpflichteter den
Bestimmungen dieser Satzung und/oder seinen Zahlungsverpflichtun-
gen aus der Gebührensatzung für die öffentliche Schmutzwasserbe-
seitigung des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg /OL vom
06.07.2015 in der jeweils gültigen Fassung grob fahrlässig oder vor-
sätzlich nicht nachkommt, keine Stundungsvereinbarung mit Raten-
zahlung abschließt und Mahnungs- sowie Vollstreckungsbemühungen
(Beitreibung) nachweislich ohne Erfolg bleiben, ist der Zweckverband
Abwasser Rothenburg/O.L. berechtigt, geeignete Maßnahmen zu
ergreifen, um das Einleiten von Abwasser vom jeweiligen Grundstück
in den öffentlichen Kanal zu unterbinden. Dem Schuldner ist für die-
sen Fall mit einer Frist von vier Wochen der Termin mitzuteilen, ab
welchem ein Einleiten in den öffentlichen Kanal nicht mehr möglich
ist, so dass er geeignete Maßnahmen ergreifen kann, diese Zwangs-
maßnahme abzuwenden.
Dies gilt nicht, wenn der Grundstückseigentümer oder sonstige Ver-
pflichtete nachweislich darlegt, dass die Folgen der Einstellung der
Abwasserentsorgung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhand-
lung stehen und hinreichend Aussicht besteht, dass der Grundstücks-

eigentümer oder sonstige Verpflichtete seinen Verpflichtungen nach-
kommt. 
Im Fall von bestehenden Zahlungsrückständen kann die hinreichende
Aussicht auf die Einhaltung der Satzungsbestimmungen u.a. durch
Zahlung einer ersten Rate in Höhe von 20 % des geschuldeten Betra-
ges nachgewiesen werden.
Der Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L. hat die öffentliche
Abwasserentsorgung unverzüglich wieder aufzunehmen, sobald die
Gründe für deren Einstellung entfallen sind und die Kosten für die
Einstellung und Wiederinbetriebnahme der Abwasserbeseitigung
durch den Grundstückseigentümer oder sonstigen Verpflichteten
erstattet wurden.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Rothenburg, den 19.04.2021

gez. Böhm - Verbandsvorsitzende

Bekanntmachungsvermerk
(Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO)
Nach § 47 Abs. 2 Satz 1, § 6 Abs. 1 SächsKomZG i.V.m. § 4 Abs. 4
SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigungen 
     oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.   der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 47 Abs. 2 Satz 1, § 6 Abs.1
       SächsKomZG i.V.m. § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit 
     widersprochen hat,
4.   vor Ablauf der in § 47 Abs. 2 Satz 1, § 6 Abs. 1 SächsKomZG i.V.m. § 4 
     Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
     b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber dem 
     Zweckverband unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
     begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 47 Abs. 2 Satz 1, § 6 Abs. 1 SächsKomZG i.V.m. §
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Beschluss 
Das Landratsamt Görlitz, 

Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung
ordnet den Freiwilligen Landtausch 
Neusorge-Lodenau nach §§ 103 a ff.

Flurbereinigungsgesetzgesetz (FlurbG) an.
1.  Einbezogene Flurstücke
Der freiwillige Landtausch wird für folgende Flurstücke angeordnet:
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Die Fläche der in das Verfahren einbezogenen Flurstücke beträgt
213.984m².
Die Abgrenzung des Verfahrensgebietes ist in den Gebietskarten, die
als Anlage wesentlicher Bestandteil des Beschlusses ist, parzellen-
scharf dargestellt.

2.  Verfahrensbeteiligte
Am freiwilligen Landtausch sind beteiligt:
•    als Tauschpartner
     die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke 
•    als Rechtsinhaber
     die Inhaber von dinglichen Rechten an diesen Grundstücken.
3.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte nach
    § 14 Abs.1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG).
Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind,
aber zur Teilnahme am Verfahren berechtigen, werden aufgefordert,
die Rechte beim 
Landratsamt Görlitz
Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung
Georgewitzer Straße 42, 02708 Löbau
anzumelden. 
Die Aufforderung zur Anmeldung der unbekannten Rechte wird mit
Verweis auf den zur Rechtskraft gelangten Beschluss öffentlich be-
kannt gemacht. Die Frist von drei Monaten zur Anmeldung der unbe-
kannten Rechte beginnt nach dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung der oben genannten Aufforderung.
Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende sein
Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuwei-
sen. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist ist der Anmeldende nicht
mehr zu beteiligen (§ 14 Abs.1 FlurbG).
Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetragene dingliche Rechte
an Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche
Rechte, die zum Besitz oder Nutzung von Grundstücken berechtigen
oder die Nutzung von Grundstücken beschränken.
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachge-
wiesen, so kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber des vorbezeich-
neten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung  eingetrete-
nen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte,
demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes
zuerst in Lauf gesetzt worden ist.
4.  Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Einlagegrundstücken
erhebt die Flurbereinigungsbehörde aus dem Grundbuch. Um Nach-
teile zu vermeiden, wird den Grundbesitzern dringend empfohlen, die
Eintragungen im Grundbuch zu prüfen und erforderliche Berichtigun-
gen zu beantragen. Dazu genügt es in der Regel, den Grundbuch-
ämtern die entsprechenden Urkunden wie Erbschein, Erbvertrag,
Testament, Zuschlagsbeschluss oder Enteignungsbeschluss vorzule-
gen.
Grundbucheinsicht und Auskunft sind gebührenfrei. Für die Berich-
tigung des Grundbuches sind in bestimmten Fällen gebührenrechtliche
Vergünstigungen vorgesehen.
5.  Begründung, allgemeine Hinweise
5.1 Zuständigkeit
Das Landratsamt Görlitz Amt für Vermessungswesen und Flurneu-
ordnung ist zum Erlass des Beschlusses als Flurbereinigungsbehörde
örtlich und sachlich zuständig (§ 103c Abs. 2 FlurbG,  § 3 Abs. 1
FlurbG  i. V. m. § 1 Abs. 2, 4 Sächsischen Ausführungsgesetz zum
Flurbereinigungsgesetz (AGFlurbG)).
5.2 Gründe
Die Voraussetzungen für einen freiwilligen Landtausch nach dem
Flurbereinigungsgesetz liegen vor. Der freiwillige Landtausch hat das
Ziel, die Nutzung der ländlichen Grundstücke zu verbessern. Durch
den Tausch der einbezogenen Flurstücke wird eine Zusammenlegung
von landwirtschaftlichem Eigentum herbeigeführt.
Es werden die Eigentumsverhältnisse und die Rechte an den Grund-
stücken gemäß § 103 a  Abs. 1 FlurbG neu geordnet. Für diese Neu-
ordnung wurde von den Beteiligten ein Antrag über einen freiwilligen
Landtausch gestellt.
5.3 Kosten
Die Verfahrenskosten des freiwilligen Landtausches trägt der Land-
kreis Görlitz.

6.  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten
Tag seiner öffentlichen Bekanntmachnung Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landkreis Görlitz, Bahnhofsstraße 24 in 02826 Görlitz einzulegen.

Löbau, 

gez. Thomas Kipke
Sachgebietsleiter - Leiter der Oberen Flurbereinigungsbehörde

AUSSCHREIBUNG 
Aufgrund der Absage des Rothenburger Sommerfestes bietet die Stadt
Rothenburg interessierten Schaustellern, Gastronomen, Vereinen und
freischaffenden Gewerbetreibenden die Ausgestaltung eines Herbst-
festes an, welches in der Innenstadt stattfinden soll. Als Veranstal-
tungszeitpunkt werden die Monate September und Oktober favorisiert. 
Interessenten  richten Ihre Bewerbung mit einem Konzept zur Ausge-
staltung und einem Hygienekonzept bitte bis 20.08.2021 an die Stadt-
verwaltung Rothenburg, Veranstaltungen/Märkte, Marktplatz 1, 02929
Rothenburg oder per E-Mail an stadt@rothenburg-ol.de. 
Ebenso werden Angaben zur Größe des Geschäftes (Breite, Höhe,
Tiefe) sowie die erforderlichen Anschlüsse für Strom und Wasser
benötigt. Bei Fragen zur Ausgestaltung können Sie sich gern bei Frau
Kundt, Tel. 035891/77233 melden! 

Einladung zur öffentlichen Bürgerversammlung 
zur Zukunftsstrategie Rothenburg - 
Gestalten Sie die Zukunft von Rothenburg mit! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich zur öffentlichen Bürgerversammlung ein, um
uns mit Ihnen über Schwerpunkte der Entwicklung der Gesamtstadt
Rothenburg auszutauschen! Aktuell erarbeiten wir gemeinsam mit
der KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH die
Fortschreibung unserer Zukunftsstrategie, in der nach einer Analyse
der Bestandssituation nun Entwicklungsziele und
Schlüsselmaßnahmen für verschiedene Themenfelder wie
Siedlungsentwicklung/Wohnen, Verkehr, Wirtschaft/Tourismus,
Bildung/Soziales, Sport/Kultur/Freizeit und Umwelt formuliert wer-
den.

Die öffentliche Bürger- und Akteursversammlung findet
am Dienstag, dem 09.09.2021, von 17.00 bis ca. 19.00 Uhr im 

Audimax der 
HOCHSCHULE DER SÄCHSISCHEN POLIZEI (FH) statt. 

Nach einer kurzen Einführung zur Zukunftsstrategie und dem aktuel-
len Arbeitsstand wollen wir gemeinsam mit Ihnen Entwicklungs-
potenziale, Herausforderungen und Defizite sowie zukünftige
Schwerpunkte der Stadtentwicklung diskutieren. Im Rahmen der
Veranstaltung werden auch die Ergebnisse der 2021 durchgeführten
BürgerInnen-Befragung zur Zukunftsstrategie vorgestellt.
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Ideen!

Ihre Bürgermeisterin - Heike Böhm

Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Bereitschaftsdienst der 

Stadtwerke Görlitz Service GmbH
Außenstelle Rothenburg

Bei Störungen im Abwasserbereich erreichen Sie uns unter unserer

Hotline: 03581 33 555
Ihr Dienstleister - Stadtwerke Görlitz Service GmbH

Anzeige

Havarierufnummer Stadtwerke Rothenburg 3 22 52
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Information der 
Jagdgenossenschaft Rothenburg/OL
Die Jagdgenossenschaft Rothenburg/OL hat in ihrer Versammlung am
16.06.2021 die Auszahlung der Jagdpacht fur̈ die Jahre 2017 bis 2020
an die Besitzer bejagbarer Flächen innerhalb der Genossenschaft
beschlossen. Es sollen 2,40 € je Hektar und Pachtjahr ausgezahlt wer-
den.
Eigentümer von bejagbaren Flächen, die ihren Pachtanspruch bis zum
31.08.2021 nicht geltend gemacht haben, verlieren ihren Anspruch für
diesen Zeitraum, er verbleibt bei der Jagdgenossenschaft.
Die Auszahlung soll bis zum 30.09.2021 erfolgen. Der Antrag auf
Auszahlung der Pacht kann ab sofort bis zum 31.08.2021 gestellt wer-
den. Er soll schriftlich, mit Angabe der Flächen, der Bankverbindung
und Unterschriften der Eigentum̈er im Büro der Agrarprodukt Rothen-
burg GmbH, Horkaer Straße 24 in 02929 Rothenburg, abgegeben wer-
den. Für erstmalige Anträge ist ein Grundbuchauszug beizufügen.

Stefan Förster -  Jagdvorsteher 

Einladung 
der Jagdgenossenschaft Quolsdorf
zur Jahreshauptversammlung am 20.08.2021 um 19.00 Uhr
im Vereinshaus Quolsdorf.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Feststellung der 
     Tagesordnung
2.  Bestätigung des Protokolls der Jagdgenossenschaftsversammlung 
     vom 17.07.2020
3.  Bestätigung des Protokolls der Vorstandssitzung vom 14.07.2021
4.  Rechenschaftsbericht des Kassenführers und Bericht der 
     Rechnungsprüfer
5.  Beschluss zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
6.  Rechenschaftsbericht der Jagdpächter
7.  Beschluss über die Verteilung von Spendengeldern
8.  Vorstellung und Beschluss Haushaltsplan für das Jagdjahr 2021/22
9.  Vorstellung der Kandidaten und Wahl des Vorstandes, des 
     Schriftführers, des Kassenführers, der Rechnungsprüfer
10.Informationen/Sonstiges/Diskussion

Achmed Balske -  Jagdvorsteher 

Einladung 
der Jagdgenossenschaft Neusorge
zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 25.08.2021, 18.00Uhr,
im Vereinshaus in Neusorge.

Die Tagesordnung wird in den jeweiligen Aushängen der Stadt
Rothenburg bekanntgegeben.

Ingrid Käsche -  Jagdvorsteherin 

Als Dorfdetektiv 
unterwegs in Rothenburg und den Ortsteilen
Liebe Kinder, 
aktuell schauen wir, wie wir die Stadt Rothenburg/O.L. mit den
Ortsteilen in Zukunft noch etwas schöner machen können. Zusam-
men mit einem Planungsbüro erstellen wir dafür eine sogenannte
„Zukunftsstrategie“. Darin wird beschrieben was sich in der Stadt
und den Ortsteilen in den nächsten Jahren alles verändern soll. 
Natürlich interessiert uns dabei nicht nur die Meinung der Erwach-
senen, sondern auch eure Ideen und Wünsche sind gefragt. Ihr als
Kinder spielt eine besondere Rolle, denn ihr seid die Zukunft der
Stadt Rothenburg/O.L. mit ihren Ortsteilen. 
Um zu schauen was euch in eurem Ort gefällt oder was noch verbes-
sert werden soll, möchten wir zusammen mit euch auf
Entdeckungsreise gehen. Dabei unterstützt uns die Deutsche Kinder-
und Jugendstiftung im Rahmen des Programms Demokratie in
Kinderhand. 
Ausgestattet mit Sofortbildkamera und Fragebogen seid ihr unter-
wegs als Dorfdetektive und überlegt, wie euer Ort noch ein bisschen
schöner werden kann. Die Einladungen zu den Dorfdetektiv-Runden
in eurem Ortsteil bekommt ihr nach den Sommerferien von der
Grundschule.
Ich freue mich, wenn ihr alle Lust habt Rothenburg und ihre
Ortsteile als Dorfdetektive genau unter die Lupe zu nehmen und bin
gespannt, welche Ideen und Wünsche ihr für die Gestaltung eures
Ortes habt.
Ich wünsche euch allen erholsame Sommerferien. Vielleicht kom-
men euch ja schon erste Ideen für unsere „Zukunftsstrategie“.

Herzliche Grüße von eurer Bürgermeisterin 
aus dem Rothenburger Rathaus - Heike Böhm

Anzeigen

Anzeigenannahme auch per Email: 
clausjuergen@t-online.de
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Herzlichen 
Glückwunsch

unseren 
Jubilaren

Rothenburg
    02.08.               Rainer Wiesner                                 70
    09.08.               Angelika Schmidt                            70
    12.08.               Renate Weiser                                  70
    13.08.               Helga Desch                                     80
    14.08.               Klaus-Dieter Wolf                            70
    15.08.               Michael Paul                                     75
    16.08.               Frank Petzold                                    70
    19.08.               Ulrich Werner                                   80
    23.08.               Ingo Schuster                                    85
    27.08.               Eberhard Kahlert                              75
    28.08.               Walter Krone                                    90
    29.08.               Margarete Poweleit                          90
    30.08.               Monika Steinert                                70
Dunkelhäuser     
    18.08.               Karla Weise                                     80
Geheege     
    12.08.               Luise Starke                                     80
Lodenau     
    08.08.               Renate Weise                                   70
    16.08.               Erika Stephan                                   85
    18.08.               Joachim Hänsel                                85
    25.08.               Klaus Weise                                     70
    31.08.               Eveline Liebig                                  80
Nieder-Neundorf      
    09.08.               Hildegard Tzschoppe                       90
Uhsmannsdorf      
    02.08.               Armin Krause                                   70
    03.08.               Waltraud Erfurth                              85
    08.08.               Waltraud Mühl                                 85

Sie wollen nicht, dass Ihr Geburtsdatum im Rothenburger Anzeiger veröffentlicht wird?
Dann teilen Sie uns das bitte telefonisch (035891-77211), schriftlich oder persönlich mit. 
Heike Böhm - Bürgermeisterin

TÄTIGSEIN
GESELLIGKEIT

FÜRSORGE

-  Am 27.8 um 17.00 Uhr wollen wir grillen.
  Dazu brauchen wir die genauen Personenzahlen - bitte anmelden!
-  Der Vorstand findet sich bitte am 18.8. um 9.30 Uhr zusammen.

Gabriele Koch       

Ihre Volkssolidarität e.V. Uhsmannsdorf
MITEINANDER - FÜREINANDER

Freizeitclub „50Plus” Rothenburg
Unsere Rommé Nachmittage finden im Monat August jeweils
dienstags statt. Wie gewohnt treffen wir uns um 14.00 Uhr im
Mehrgenerationenhaus.
Wir bitten um einen tagesaktuellen Test oder eine Bestätigung
der Corona-Zweitimpfung sowie die Einhaltung aller Hygiene-
regeln.
Wir freuen uns auf weitere gemütliche Nachmittage.

Ihr Freizeitclub „50Plus" Rothenburg
GEMEINSAM statt EINSAM

Fragen & Kontakt:  Stadtverwaltung Rothenburg 035891/772-23

Anzeigen
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In diesem Jahr fand die sogenannte KISWO (Kindersportwoche)
des Oberlausitzer Kreissportbundes online statt. Das heißt es wur-
den täglich neue Videos hoch geladen, in denen die „Flizzymaus“
den Kindern verschiedene Übungen vorturnte.
Vom Bergsteiger, über die Standwaage, bis hin zum Unterarmstütz
war alles dabei.

Es gab auch eine Tagesaufgabe, die es zu bestehen galt. Hampel-
mann, Kniebeuge, Strecksprünge und Co., für unsere Vorschüler
kein Problem. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch der „Flizzymaus“ zum
Ende der Woche.   
Sie und ihre Kolleginnen überprüften, ob alle Kinder fleißig geübt
haben. Die Freude war riesig, als unsere Sportlerinnen und Sportler
eine Urkunde für ihre tollen Leistungen bekamen.
Ein herzliches Dankeschön für die Organisation der online-KISWO
an den Oberlausitzer Kreissportbund und einen großen Applaus für
unsere sportlichen Kinder vom Kindergarten Sonnenhügel.
- Wir sind stolz auf euch! 

Eure Erzieherinnen

„Die Flizzymouse 
is in the house“ !

Anzeige
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www.rothenburg-ol.de

SV Uhsmannsdorf e.V.
- Füchse - Tischtennis
Es geht wieder los!
Ja, es geht doch wieder los! Nach langer Trainingspause die
ersten Bälle und die ersten Turniere / Pläne!                                             

Am 10.7. fanden die 11. Uhsmannsdorfer ECHT-OLDI-OPEN
(für Spieler ab 65 Jahren) statt. Gespielt wurde in 2 AK und 14
Spieler aus Sachsen und  Brandenburg hatten sich eingefun-
den. In der AK 65-79 siegte M. Flickinger (MSV Bautzen 04)
vor dem Vorjahressieger H. Burkert (TTVG Öderan/Falkenau)
und dem aktuellen Europameister AK 75 G. Fraunheim (SV
Kubschütz). In der AK 80+ gewann A. Ulbricht ( BSV 68 Seb-
nitz) vor dem „alten Fuchs“ Dr. K. P. Erkel (SV Füchse
Uhsmannsdorf) und W. Sehmisch (TTC Colditz). Die  nächsten
OPEN sind  für  den 7.5.2022 geplant.  Für den 3.9. plant TTV
Niesky den „HENKE-Pokal“ auszuspielen (ab Live-PZ 1550).
Der Titelverteidiger K.P. Erkel wird wegen der Rangliste 1
Senioren am 4.9. in Döbeln nicht  teilnehmen können. 
Die Punktspielsaison wird gegen Mitte September beginnen.
Die  Füchse  starten wie gewohnt mit 3 Herrenmannschaften (1.
Herren 2. Bezirksliga / 2 . Herren 1. Kreisliga / 3. Herren 2.
Kreisliga) und nach Festlegung der Spieltermine sind Zuschau-
er im Fuchsbau wieder herzlich willkommen. Auch Gastspieler,
vielleicht von der Polizeihochschule oder anderen Vereinen
sind zu den Trainingstagen montags und freitags herzlich will-
kommen!
Alle News auch auf www.sv-fuechse-uhsmannsdorf.de. 
Also gesund bleiben und neu durchstarten!

K.P. Erkel - Pressewart SV Füchse Uhsmannsdorf e.V. 
www.sv-fuechse-uhsmannsdorf.de

ASV Rothenburg 
Neues
Am 14. Juli konnte die Mitgliederversammlung 2020 nachgeholt
werden. Gemeinsam haben wir auf das Sportjahr 2019 zurückge-
blickt und aktuelle Herausforderungen diskutiert. Zudem wählten
die ASV-Mitglieder ein neues Vorstandsteam. Eike Wetzstein
wurde als Vereinsvorsitzender wiedergewählt. Als neues Vor-
standsmitglied wird Anna Knobloch zukünftig als stellvertretende
Vorsitzende tätig sein. Ines Ludwig als Kassenwartin wurde in
ihrem Amt bestätigt. Christina Böhme, Sigrun Mühl, Bernd Kühnel
und Jörg Bergner werden als weitere Vorstandsmitglieder das
Team vervollständigen. Der gesamte Vorstand bedankt sich für das
entgegengebrachte Vertrauen und freut sich auf die Zusammenar-
beit mit den Abteilungen. Auch haben wir das 30-jährige Vereins-
jubiläum nicht vergessen. Wir möchten daher alle Mitglieder dazu
ermutigen, Eure Ideen und Vorschläge für eine gebührende Feier-
lichkeit mit uns zu teilen. Nehmt gern persönlich Kontakt zu unse-
ren Vorstandsmitgliedern auf oder schreibt uns eine E-Mail an
geschaeftsstelle@asv-rothenburg.de!
An dieser Stelle möchten wir noch einmal Danke sagen. Den
Rahmen der Mitgliederversammlung nutzten wir auch für Ehrungen
innerhalb unserer Sportfamilie. So haben wir uns bei Andrea
Brussig, Steffi Schneider, Ursula Juckel, Lisa Friedl, Inge Teegler,
Sigrun Mühl, Petra Biste, Anna Knobloch, Jörg Bergner, Bernd
Kühnel, Eike Wetzstein & Thomas Rublack für ihr langjähriges
Engagement mit einem Blumengruß bedanken können. 
Der Vorstand des ASV

1. Rothenburger SV e.V.
- der Fußball Club in Rothenburg -

Heimspieltage im August 
1. Herren
08.08.21     14.00 Uhr LSV Friedersdorf (Freundschaftsspiel) 
14.08.21     15.00 Uhr GFC Rauschwalde (Freundschaftsspiel)
28.08.21 15.00 Uhr SV Zodel 68 

Saisonstart 2021/22 
Auf ein Neues! Der Saisonplan für die neue Serie steht und man
hofft diesmal, die komplette Saison durchzuspielen. Zurzeit sind
durch Lockerungen auch Zuschauer auf dem Jahnsportplatz zuge-
lassen und wir hoffen, dass es so bleiben kann. Aktuelle
Einschränkungen oder Spielausfälle kann man auf unserer
Homepage nachlesen.
Der Vorstand

Mehr Infos unter: www.rothenburgersv.de

Nachbarschaftshilfe wieder im vollen Gange
Nachdem sich das Infektionsgeschehen im Landkreis Görlitz mittlerweile deut-
lich entspannt hat, atmen viele Branchen auf, dass es wieder los geht! So auch
die Nachbarschaftshilfe! Denn nun ist es auch den bürgerschaftlich
Engagierten wieder möglich ihrer Tätigkeit als UnterstützerInnen im Alltag
uneingeschränkt nachzukommen. Ganz besonders profitieren davon alle pfle-
gebedürftigen Menschen und deren Angehörige, die dieses
Unterstützungsangebot schon in Anspruch nehmen. 
Nachbarschaftshelfer sind ein sächsisches Angebot zur Entlastung von
Pflegebedürftigen und Ihren Angehörigen in alltäglichen Situationen. So kann
sich ein Tandem aus Hilfebietenden und Hilfesuchenden gemeinsam zum
Einkaufen auf den Weg machen, zusammen den Nachmittag bei Kaffee und
Kartenspiel verleben oder einfach nur miteinander spazieren und erzählen. So
vielfältig wie die Menschen selbst, so vielseitig kann das Betätigungsfeld eines
Nachbarschaftshelfers sein. Zuletzt zählt, dass die Chemie stimmt und sich
beide Seiten wohl fühlen.
Wer Interesse daran hat selbst Nachbarschhaftshelfer/In zu werden, kann sich
mit der Koordinierungsstelle in Rothenburg in Verbindung setzen unter
035891-7337 oder 0171- 2849869, sowie per Mail: nachbarschaftshilfe-
rbg@diakonie-st-martin.de. Dort bekommen Sie Beratung rund ums Thema
Nachbarschaftshilfe (Voraussetzungen, Qualifizierung, Abrechnung,
Vermittlung). Auch die Vermittlung in einen „Grundkurs zur
Nachbarschaftshilfe“ übernimmt die Koordinierungsstelle. Einen solchen
Kurs können Sie bspw. beim Emmaus in Niesky, absolvieren. Dort erreichen
Sie die zuständige Kursleiterin Frau Junge unter: 03588 264-593 oder
sandra.junge@diako-niesky.de.
Der nächste Grundkurs Nachbarschaftshilfe findet am 20./21.09.2021 im
Patienteninformationszentrum des Krankenhaus Niesky statt.
Als Hilfesuchende/r oder Angehörige/r eines Pflegebedürftigen vermittelt
Ihnen die Koordinierungsstelle gern anerkannte Nachbarschaftshelfer im Raum
Niesky, Rothenburg, Reichenbach.

Diakonie St. Martin • Mehrgenerationenhaus Rothenburg
Standort: Schlossplatz 2 in Rothenburg (unterhalb der evang. Kirche, zweiter Parkplatz)
Ansprechpartner*in:   Nadine Schröter, Luca Pluta, Marika Vetter, Julia Funke, Daniela
Teßmer und Helen Linde 
Post an: Mühlgasse 10 in 02929 Rothenburg • Telefon: 035891 - 72 37 
Mail to: mehrgenerationenhaus-rbg@diakonie-st-martin.de
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Hähnichen - Quolsdorf - Spree - Trebus
Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung Hähnichen
     Mittwoch:  von 14.00 bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters
     Dienstag:    von   9.00 bis 12.00 Uhr
     Mittwoch:  von 14.00 bis 17.00 Uhr   sowie nach Absprache!

Sitzung des Gemeinderates
Während der Ferien finden keine Sitzungen in der Gemeinde Häh-
nichen statt. 

Beschlüsse
aus der Sitzung des des Haupt- und Technischen Ausschusses
vom 22.06.2021 (Öffentlicher Teil)     
05/21         Entscheidung über die Annahme einer Sachwertspende von 
                  Fr. Schenk in Höhe von 100,00 € für den Friedhof Trebus     
aus der Sitzung des Gemeinderates vom 06.07.2021
(Öffentlicher Teil)     
14/21         Rückbau der Brücke BW 3 Friedhofsweg in Spree     
15/21         Vergabe Bauleistung Rückbau und teilweise Neuerrichtung 
                  BW 3 sowie Deckung überplanmäßige Ausgabe     
16/21         Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes 
                  auf einer Teilfläche des Flurstückes 254/4 der Flur 3 
                  der Gemarkung Hähnichen     
17/21         Vergabe von Bauleistungen - Brandschutzertüchtigung 
                  KITA Hähnichen     
18/21         Vergabe von Bauleistungen - Brandschutzertüchtigung 
                  KITA Hähnichen     
19/21         Friedhof Trebus Urnengemeinschaftsanlage III 
                  mit Namensnennung     
20/21         Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Hähnichen     
21/21         Satzung über die Entschädigung der Angehörigen 
                  der Feuerwehr Hähnichen     
22/21         Sitzungstermine Technischer Ausschuss 
                  für das Sitzungsjahr 2021

Beschluss 
zur Satzung der Frewilligen Feuerwehr 

der Gemeinde Hähnichen
Beschluss-Nr.:  20/2021 vom 06.07.2021
Sachverhalt:
Die Landesdirektion Sachsen hat am 08.10.2020 das Schreiben des SMI
vom 25.09.2020 als Empfehlung für die Fortschreibung eigener Feuer-
wehrsatzungen weitergegeben. 
Damit wird die Empfehlung des SMI für eine Musterfeuerwehrsatzung
vom 16.09.2005 (SächsABl. S. 951), zuletzt geändert durch Bekannt-
machung des SMI zur Änderung der Empfehlung für eine Musterfeuer-
wehrsatzung vom 05.07.2007, gegenstandslos.
Mit vorliegendem Entwurf wird die Satzung der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Hähnichen der Musterfeuerwehrsatzung angepasst. In der
Sitzung des Feuerwehrausschusses am 28.05.2021 wurde dieser Ent-
wurf vorberaten und zur Beschlussfassung im Gemeinderat empfohlen.
Anlagen:
Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Hähnichen
Gesetzliche Grundlagen:
§ 15 Abs. 4 SächsBRKG
§ 4 Abs. 2 S. 1 SächsGemO
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Neufassung der Satzung der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Hähnichen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Abstimmungsberechtigten:                       11
davon anwesend:        9                            Ja-Stimmen:                        5
Nein-Stimmen: 2                Stimmenthaltungen:                   2

Satzung  
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Hähnichen

§ 4 Absatz 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der  Bekanntmachung vom
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425), und 
§ 15 Absatz 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom
24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), zuletzt geändert durch
das Gesetz vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 521), die nachfol-
gende Satzung beschlossen.

§ 1
Begriff und Gliederung der Feuerwehr

Die Gemeindefeuerwehr Hähnichen ist eine Einrichtung der
Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus einer
Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren:
➢ „Freiwillige Feuerwehr Hähnichen“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Trebus“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Quolsdorf“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Spree“
Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feuer-
wehr Hähnichen“. Ortsfeuerwehren können den Ortsteilnamen
beifügen. 
Neben den aktiven Abteilungen der Feuerwehr besteht eine orts-
feuerwehrübergreifende Jugendfeuerwehr.
➢ die  „Jugenfeuerwehr Gemeinde Hähnichen“ mit der ortsfeuer-
wehrübergreifenden Abteilung: „Kinderfeuerwehr Gemeinde
Hähnichen“
und den
Alters- und Ehrenabteilungen in den Ortsfeuerwehren 
➢ „Freiwillige Feuerwehr Hähnichen“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Trebus“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Quolsdorf“
➢ „Freiwillige Feuerwehr Spree
Sowie der,
ortsfeuerwehrübergreifenden „Reserveabteilung“.

§ 2
Pflichten der Gemeindefeuerwehr

Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflicht:
a) Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
b) technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im
Rahmen des  Rettungsdienstes und der Beseitigung von Umwelt-
gefahren zu leisten und
c) nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzuführen. 
Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeindefeu-
erwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer Not-
lagen heranziehen.

§ 3
Aufnahme in die Feuerwehr

Voraussetzungen für die Aufnahme in den aktiven Feuerwehr-
dienst sind: 
a) die Vollendung des 16. Lebensjahres, 
b) die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderung an den Feuer-
wehrdienst, 
c) die charakterliche Eignung, 
d) die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit, 
e) die Bereitschaft zur Teilnahme an der Aus- und Fortbildung
sowie 
f) die Bereitschaft, den Dienst unabhängig von Geschlecht, Ab-
stammung, Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder
sexueller Identität von in Not geratenen Personen sowie von ande-
ren Feuerwehrangehörigen auszuüben. 
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Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Absatz 4
SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der
Personensorgeberechtigten und zumindest deren Bestätigung über
die gesundheitliche Eignung des Minderjährigen vorliegen. 
Die Bewerber für den aktiven Feuerwehrdienst sollen im Einzugs-
bereich der Ortsfeuer-wehr wohnen oder einer regelmäßigen Be-
schäftigung oder Ausbildung nachgehen oder in sonstiger Weise
regelmäßig für Einsätze zur Verfügung stehen. Sofern die Bewer-
ber nicht im Einzugsbereich der Ortsfeuerwehr wohnen, haben sie
ihre aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr Ihres Wohnortes nach-
zuweisen. Die Bewerber sollen in keiner anderen Hilfsorganisa-
tion aktiv tätig sein. 
Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Leiter der Ortsfeuer-
wehr zu richten.
Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrleiter nach
Anhörung des Leiters der Ortsfeuerwehr. 
Jeder ehrenamtliche Feuerwehrangehörige erhält nach seiner Auf-
nahme in die Gemeinde-feuerwehr ein Exemplar der Feuerwehr-
satzung und der sonstigen relevanten Regelungen sowie einen
Dienstausweis. 
Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ablehnung
ist dem Antragsteller durch schriftlichen Verwaltungsakt mitzutei-
len. 

§ 4
Beendigung des ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrdienstes
Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der Feuer-
wehrangehörige ungeeignet zum aktiven Feuerwehrdienst entspre-
chend § 18 Absatz 4 SächsBRKG wird. Gleiches gilt, wenn bei
Minderjährigen ein Personensorgeberechtigter seine Zustimmung
nach § 3 Absatz 1 Satz 3 schriftlich zurücknimmt. 
Der aktive Feuerwehrdienst kann auf Antrag des Feuerwehran-
gehörigen beendet werden, wenn der Dienst für ihn aus persön-
lichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 
Ein Angehöriger im aktiven Feuerwehrdienst hat die Verlegung
seines ständigen Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüg-
lich dem Leiter der Ortsfeuerwehr schriftlich anzuzeigen. Sofern
er nicht nachweist, dass er im Einzugsbereich der Ortsfeuerwehr
weiterhin einer regelmäßigen Beschäftigung oder Ausbildung
nachgeht oder in sonstiger Weise regelmäßig für Aus- und Fort-
bildung sowie Einsätze zur Verfügung steht, kann sein Feuerwehr-
dienst beendet werden. 
Der aktive Feuerwehrdienst soll aus wichtigem Grund beendet
werden. Dies gilt insbesondere, 
a) wenn der Feuerwehrangehörige die Lehrgänge zum Truppmann
(Teil 1 und 2) und zum Sprechfunker in einem angemessenen
Zeitraum nicht erfolgreich abschließen kann 
b) bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst, 
c) bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht, 
d) bei erheblicher schuldhafter Schädigung des Ansehens der
Feuerwehr, 
e) wenn sich herausstellt, dass der Feuerwehrangehörige nicht im
Sinne des § 3 Absatz 1 Buchst. f) handelt oder
f) bei einem Verhalten, das eine erhebliche und andauernde
Störung des Zusam-menlebens in der Feuerwehr verursacht hat
oder befürchten lässt. 
Zur Vorbereitung der Entscheidung nach Absatz 4 kann der Feuer-
wehrangehörige vorläufig des Dienstes enthoben werden, wenn
andernfalls der Dienstbetrieb oder die Sachverhaltsaufklärung
beeinträchtigt würden. 
Entscheidungen nach den Absätzen 1 bis 4 sind durch schriftlichen
Verwaltungsakt zu treffen. Der Betroffene ist vor den Entschei-
dungen nach Satz 1 anzuhören. Widerspruch und Klage gegen die
Entscheidungen nach Satz 1 haben keine aufschiebende Wirkung. 
Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine
Bescheinigung über die Dauer der Zugehörigkeit zur Feuerwehr,
den letzten Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte Funktion erhal-
ten.

§ 5
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr

Die ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrangehörigen ab dem voll-
endeten 16. Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen
Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter nach § 15 Absatz 1
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zu wählen. Die Angehörigen der Ortsfeuerwehr ab dem vollende-
ten 16. Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen
Ortswehrleiter und dessen Stellvertreter zu wählen. 
Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 SächsBRKG die
Freistellung der Feuerwehrangehörigen für die Teilnahme an
Einsätzen, Einsatzübungen und für die Aus- und Fortbildung zu
erwirken. 
Ehrenamtlich tätige Funktionsträger, die regelmäßig über das übli-
che Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Aufwands-
entschädigung in Höhe der dafür in einer besonderen Satzung der
Gemeinde festgelegten Beträge. 
Feuerwehrangehörige erhalten auf Antrag Ersatz für die Auslagen,
die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdienstes einschließ-
lich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung entstehen. 
Darüber hinaus erstattet die Gemeinde Sachschäden, die Feuer-
wehrangehörigen in Ausübung ihres Dienstes entstehen, sowie
vermögenswerte Versicherungsnachteile nach Maßgabe des § 63
Absatz 2 SächsBRKG. 
Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren im aktiven
Feuerwehrdienst haben die ihnen aus der Mitgliedschaft in der
Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen. Sie
sind insbesondere verpflichtet:
a) am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Rah-
men der Feuerwehrdienstvorschriften regelmäßig und pünktlich
teilzunehmen, 
b) sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufinden, 
c) den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten
nachzukommen, 
d) im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhal-
ten zu zeigen und sich den anderen Feuerwehrangehörigen gegen-
über kameradschaftlich zu verhalten, 
e) den Dienst unabhängig von Geschlecht, Abstammung, Haut-
farbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexueller Identität
von in Not geratenen Personen sowie von anderen Feuerwehran-
gehörigen auszuüben, 
f) die Feuerwehrdienstvorschriften, einschließlich der in dieser
Satzung festgelegten abweichenden Regeln, und Unfallverhü-
tungsvorschriften für den Feuerwehrdienst zu beachten und 
g) die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und
Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu dienstlichen
Zwecken zu benutzen, sowie
h) an den Hauptversammlungen teilzunehmen. 
Für die sonstigen ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen gelten
Buchstabe a) (beschränkt auf die Dienstteilnahme) und c) bis g)
entsprechend.
Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren im aktiven
Feuerwehrdienst haben eine Ortsabwesenheit von länger als zwei
Wochen dem Leiter der Ortsfeuerwehr oder seinem Stellvertreter
rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhinderung rechtzeitig zu
melden. 
Ortsfeuerwehrübergreifenden „Reserveabteilung“:
Kann ein Angehöriger im aktiven Feuerwehrdienst die Pflichten
nach Absatz 5 Satz 2, Buchst. a) und b) nicht im geforderten Maß
erfüllen, verliert er auf Antrag oder nach Feststellung des Ge-
meindewehrleiters zumindest vorübergehend den Status und die
Rechte eines Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst.
Details dazu werden in einer Dienstanweisung geregelt.
Verletzt ein Feuerwehrangehöriger schuldhaft die ihm obliegen-
den Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter 
a) einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen, 
b) die Androhung der Dienstbeendigung aussprechen oder 
c) die Dienstbeendigung durch die Gemeinde/den Bürgermeister
einleiten. 
Der zuständige Leiter der Ortsfeuerwehr ist zuvor zu hören. Dem
Feuerwehrangehörigen ist Gelegenheit zu geben, sich zu den
gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern. Bei Verletzungen
der Dienstpflichten kann ein Feuerwehrangehöriger durch den
Leiter der Ortsfeuerwehr vom Dienst vorübergehend ausgeschlos-
sen werden. Der Gemeindewehrleiter ist darüber schriftlich in
Kenntnis zu setzen. 
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§ 6
Jugendfeuerwehr

In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche bis zur
Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenommen werden. § 18 Ab-
satz 4 Satz 2 SächsBRKG bleibt unberührt. Dem Aufnahmeantrag
muss die schriftliche Zustimmung der Personensorgeberechtigten
beigefügt sein. 
Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindejugendfeuerwehr-
wart im Einvernehmen mit dem Gemeindewehrleiter. Im Übrigen
gelten die Festlegungen des § 3 entsprechend. 
Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mitglied 
a) in die aktive Abteilung aufgenommen wird, spätestens jedoch
mit Vollendung des 18. Lebensjahres, 
b) aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
c) den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist oder 
d) aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird. 
Gleiches gilt, wenn ein Personensorgeberechtigter seine Zustim-
mung nach Absatz 1 schriftlich zurücknimmt. 

§ 7
Kinderfeuerwehr

In die Kinderfeuerwehr können Kinder ab dem vollendeten 5. Le-
bensjahr aufgenommen werden. Die Zugehörigkeit zur Kinder-
feuerwehr endet, wenn das Kind in die Jugendfeuerwehr aufge-
nommen wird, spätestens jedoch mit dem vollendeten 10. Lebens-
jahr. 
Die Vorschriften des § 6 gelten sinngemäß.

§ 8
Alters- und Ehrenabteilung

In die Alters- und Ehrenabteilung können Feuerwehrangehörige
bei Überlassung der Dienstkleidung übernommen werden, wenn
sie aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausge-schieden sind. 
Der Gemeindewehrleiter kann auf Antrag Feuerwehrangehörigen
den Übergang in die Alters- und Ehrenabteilung gestatten, wenn
der aktive Feuerwehrdienst für sie aus persönlichen oder beruf-
lichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 

§ 9
Ehrenmitglieder

Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindewehrleiters nach
Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses verdiente ehrenamtli-
che Feuerwehrangehörige oder Personen, die sich um das Feuerwehr-
wesen oder den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu
Ehrenmitgliedern der Feuerwehr ernennen. Im Fall des § 4 Absatz 4
Buchst. d) und e) ist die Abberufung möglich. 

§ 10
Organe der Gemeindefeuerwehr

Organe der Gemeindefeuerwehr sind: 
a) der Gemeindewehrleiter/Ortswehrleiter 
b) der Gemeindefeuerwehrausschuss 
c) die Hauptversammlung/Ortsfeuerwehrversammlung.

§ 11
Gemeindewehrleiter

Der Gemeindewehrleiter und seine 2 Stellvertreter werden nach
§ 15 gewählt und berufen. 
Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feuer-
wehr verantwortlich und erledigt die ihm durch Gesetz und diese
Satzung übertragenen Aufgaben. Er hat  insbesondere
a) auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der
Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst entsprechend den Feuer-
wehrdienstvorschriften hinzuwirken, 
b) regelmäßig die Einsätze der Feuerwehr zu leiten oder diese
Aufgabe an einen ausreichend qualifizierten Angehörigen im akti-
ven Feuerwehrdienst zu übertragen, 
c) die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen und
Einsätzen zu regeln, 
d) die Dienste so zu organisieren, dass jeder Angehörige im akti-
ven Feuerwehrdienst jährlich an mindestens 40 Stunden Ausbil-
dung teilnehmen kann, 
e) dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufge-
stellt werden, 
f) die Tätigkeit der von ihm bestellten Funktionsträger zu kontrol-
lieren, 
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g) auf eine ordnungsgemäße und den Vorschriften entsprechende
Ausrüstung der Feuerwehr mit Einsatzmitteln hinzuwirken, 
h) für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften, einschließ-
lich der in dieser Satzung festgelegten abweichenden Regeln, und
der einschlägigen Unfallverhü-tungsvorschriften zu sorgen, 
i) im Rahmen des Dienstes minderjähriger Feuerwehrangehöriger
die Einhaltung bestehender Aufsichts- und Fürsorgepflichten
sicherzustellen und 
j) Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr betref-
fend, dem Bürger-meister mitzuteilen. 
Er entscheidet über die nach § 13 Absatz 1 Satz 2 im Gemeinde-
feuerwehrausschuss behandelten Fragen. 
Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere Aufga-
ben des Brandschutzes übertragen. 
Der Gemeindewehrleiter soll den Bürgermeister, die Gemeinde-
verwaltung und den Gemeinderat in allen feuerwehr- und brand-
schutztechnischen Angelegenheiten beraten. Er ist zu den Bera-
tungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuerwehr und
des Brandschutzes einzuladen und zu hören. Er soll - soweit es nur
örtliche Belange betrifft - die örtlich zuständigen Ortswehrleiter
vorher beteiligen. 
Die 2 stellvertretenden Gemeindewehrleiter haben den Gemeinde-
wehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen und
ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
Unter anderem sollen die Funktionen „Beauftragter Ausbilder
Digitafunk“, „Beauftragter für Atemschutztechnik“ und Beauf-
tragter für Dienst- und Schutzbekleidung“ (Kleiderkammer)
jeweils für die Gemeindefeuerwehr, auf die Stellvertreter verteilt
werden. Die Reihenfolge der Vertretung und die Aufgabenvertei-
lung legt der Gemeindewehrleiter fest. 
Gemeindewehrleiter und Stellvertreter können bei groben Verstö-
ßen gegen die Dienstpflichten oder wenn sie die geforderten
Voraussetzungen an das Amt nicht mehr erfüllen, vom Gemeinde-
rat nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses abberufen
werden. Die geforderten Voraussetzungen an das Amt sind durch
die gewählte Person insbesondere dann nicht mehr erfüllbar, wenn
die Verpflichtung nach § 15 Absatz 4 zur erfolgreichen Absolvie-
rung eines Lehrgangs aus in der Person selbst liegenden Gründen
nicht möglich ist. 
Für die Ortswehrleiter/Stellvertreter gelten Absatz 1, Absatz 2,
hier jedoch nur die Buchst. a), d), e), g), h), i), und j), der Buchst.
e) und j) jedoch mit der Maßgabe, sie dem Gemeindewehrleiter zu
melden, sowie Absatz 6 entsprechend. Sie führen die Ortsfeuer-
wehr nach Weisung des Gemeindewehrleiters. 

§ 12
Gemeindefeuerwehrausschuss

Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ des
Gemeindewehrleiters. Er behandelt Fragen der Finanzplanung, der
Dienst- und Einsatzplanung, der Ehrenmitgliedschaft sowie die
Fortschreibung der Brandschutzbedarfsplanung. 
Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus: 
- dem Gemeindewehrleiter als Vorsitzenden sowie seinen Stell-
vertretern, 
- den Leitern der Ortsfeuerwehren sowie dessen Stellvertreter 
- dem Gemeindejugendfeuerwehrwart
- den zusätzlichen Mitgliedern nach Absatz 3.
Alle Mitglieder sind stimmberechtigt.
In der Hauptversammlung werden zusätzliche Mitglieder der
Ortsfeuerwehren in den Gemeindefeuerwehrausschuss gewählt. 
Dabei soll je Ortsfeuerwehr ein zusätzliches Mitglied gewählt
werden, unabhängig con der jeweiligen zahlenmäßigen Stärke der
Ortswehr. 
Der Gemeindefeuerwehrausschuss soll mindestens zweimal im
Jahr tagen. Die Beratungen sind vom Vorsitzenden mit Bekannt-
gabe der vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen. Der Gemein-
defeuerwehrausschuss muss einberufen werden, wenn dies minde-
stens ein Drittel seiner Mitglieder bei Angabe der von ihnen gefor-
derten Tagesordnung verlangt. Der Gemeindefeuerwehrausschuss
ist beschlussfähig im Sinne des Absatz 1, wenn mehr als die
Hälfte seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 
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Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuerwehr-
ausschusses einzuladen. 
Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses im Sinne des
Absatz 1 werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stim-
mengleichheit gilt als Ablehnung. Für Wahlen gelten die Rege-
lungen des § 15.
Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind nicht

öffentlich. Über die Beratungen ist eine Niederschrift anzuferti-
gen.

§ 13
Hauptversammlung

Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist mindestens einmal
jährlich eine ordentliche Hauptversammlung der Gemeindefeuer-
wehr durchzuführen. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit nicht zu ihrer Beratung
der Gemeindefeuerwehrausschuss und deren Entscheidung nicht
der Gemeindewehrleiter zuständig ist, zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat der
Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der Gemein-
defeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. In der Hauptver-
sammlung werden der ehrenamtlich tätige Gemeindewehrleiter
und dessen zwei Stellvertreter gewählt.
Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehrleiter
einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung ist inner-
halb eines Monats vom Gemeindewehrleiter einzuberufen, wenn
das von mindestens einem Drittel der nach § 5 Absatz 1 wahlbe-
rech-tigten Feuerwehrangehörigen schriftlich unter Angabe der
Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und Tagesordnung der Haupt-
versammlung sind den nach § 5 Absatz 1 wahlberechtigten Feuer-
wehrangehörigen und dem Bürgermeister mindestens zwei
Wochen vor der Versammlung bekannt zu geben. Angehörige der
Kinder- und Jugendfeuerwehr, die nach § 5 Absatz 1 nicht wahl-
berechtigt sind, nehmen nicht an Abstimmungen der Hauptver-
sammlung teil. Sie besuchen in der Regel nur dann die Hauptver-
sammlung, wenn entsprechende Anlässe wie z. B. die Übergabe
von Auszeichnungen vorliegen.
Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die
Hälfte der nach § 5 Absatz 1 wahlberechtigten Anwesenden dem
aktiven Feuerwehrdienst angehört. Bei Beschlussunfähigkeit ist
innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzuberu-
fen, die unabhängig von der Zahl der anwesenden, nach § 5
Absatz 1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen beschlussfähig
ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher
Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen. 
Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen,
die dem Bürgermeister vorzulegen ist. 
Für die Ortsfeuerwehrversammlungen gelten die Absätze 1 bis 3
entsprechend. Eine Niederschrift ist dem Gemeindewehrleiter vor-
zulegen.

§ 14
Bestellung von Funktionsträgern

Zu bestellende Funktionsträger sind: 
- Gruppenführer und Zugführer (Unterführer), 
- Gerätewarte, Beauftragte/Verantwortliche für Geräte, Atem-
schutz, Öffentlichkeitsarbeit, Schriftführer
- der Leiter der Jugendfeuerwehr (Gemeindejugendfeuerwehrwart)
sowie dessen Stellvertreter, 
- der Leiter der Kinderfeuerwehr (Gemeindekinderfeuerwehrwart)
sowie
- Betreuer der Kinderfeuerwehr
- Beauftragter für die Belange der Alters- und Ehrenabteilungen.
Der Gemeindewehrleiter bestellt die Funktionsträger schriftlich
für die Dauer von fünf Jahren. Der Gemeindewehrleiter kann die
Bestellung nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses
jederzeit widerrufen. Die Funktionsträger führen ihre Aufgaben
nach Weisungen ihrer Vorgesetzten aus. 
Als Funktionsträger dürfen nur Feuerwehrangehörige eingesetzt
werden, die persönlich geeignet sind, über praktische Erfahrungen
im Feuerwehrdienst verfügen, die erforderliche Qualifikation
besitzen und an spezifischen Fortbildungen regelmäßig teilneh-
men. Betreuer in der Kinderfeuerwehr können auch Personen sein,
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die nicht der Gemeindefeuerwehr angehören. Gemeindekinder-
feuerwehrwart und Betreuer in der Kinderfeuerwehr haben vor
Bestellung ein positives Führungszeugnis dem Gemeindewehrlei-
ter vorzulegen.
Zu bestellende Funktionsträger auf der Ebene der Ortsfeuerwehr
werden durch den Leiter der Ortsfeuerwehr vorgeschlagen und
vom Gemeindewehrleiter in ihrer Funktion bestellt.

§ 15
Wahlen

Der Gemeindewehrleiter und seine zwei Stellvertreter werden
durch die nach § 5 Absatz 1 Satz 1 wahlberechtigten Feuerwehr-
angehörigen, die Ortswehrleiter und deren Stellvertreter werden
durch die in § 5 Absatz 1 Satz 2 wahlberechtigten Feuerwehr-
angehörigen gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
Der Gemeindewehrleiter, die Ortswehrleiter und deren Stellver-
treter haben ihr Amt nach Ablauf der Berufungsdauer oder im
Falle eines beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens oder nach
Neuwahlen bis zur Berufung eines Nachfolgers weiterzuführen.
Lehnt der Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter oder der entspre-
chende Stellvertreter aus wichtigem Grund im Sinne des § 18 der
Sächsischen Gemeindeordnung eine Weiterführung ab oder stehen
dieser Weiterführung gewichtige Gründe in der Person des Ge-
meindewehrleiters, Ortswehrleiters oder des entsprechenden
Stellvertreters entgegen, kann der Bürgermeister einen geeigneten
Feuerwehrangehörigen, beim Gemeindewehrleiter oder Ortswehr-
leiter insbesondere den entsprechenden Stellvertreter, vorüberge-
hend mit der Wahrnehmung der Aufgaben betrauen. 
Steht kein geeigneter Kandidat für ein in Absatz 1 genanntes
Wahlamt zur Verfügung, beruft der Bürgermeister nach Anhörung
der Wahlberechtigten und mit Zustimmung des Gemeinderates
einen geeigneten wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen läng-
stens bis zum Ende der Berufungsdauer nach § 17 Absatz 3 Satz 2
SächsBRKG. 
Gewählt werden kann nur, wer selbst wahlberechtigt ist, über die
für diese Dienststellung erforderlichen fachlichen Kenntnisse und
Erfahrungen sowie über die erforderlichen persönlichen und fach-
lichen Voraussetzungen verfügt. Erforderliche fachliche Mindest-
voraussetzung für den Gemeindewehrleiter ist die erfolgreich
abgeschlossene Führungsausbildung „Zugführer“ und „Leiter
einer Feuerwehr“. Erforderliche fachliche Mindestvoraussetzung
für die Stellvertreter des Gemeindewehrleiters ist die erfolgreich
abgeschlossene Führungsausbildung „Zugführer“. Die Qualifika-
tion „Gruppenführer“ reicht aus, wenn sich der Kandidat schrift-
lich vor der Wahl verpflichtet, die erforderliche taktische Füh-
rungsausbildung innerhalb von zwei Jahren zu absolvieren. Die
Kandidaten sollen ihren ersten Wohnsitz in der Gemeinde haben. 
Die nach § 17 Absatz 3 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen
sind mindestens zwei Wochen vorher, zusammen mit dem Wahl-
vorschlag, den wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen bekannt
zu machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten,
als zu wählen sind, und muss vom Gemeindefeuerwehrausschuss
bestätigt sein. Betroffene Kandidaten sind im Gemeindefeuer-
wehrausschuss nicht stimmberechtigt.
Wahlen sind vom Bürgermeister oder einem von ihm benannten
Beauftragten zu leiten. Die anwesenden Stimmberechtigten benen-
nen in der Regel durch offene Abstimmung mit absoluter Mehrheit
zwei Beisitzer, die zusammen mit dem Wahlleiter die Stimmen-
auszählung vornehmen. Die Beisitzer können Wahlberechtigte,
jedoch keine Kandidaten sein. 
Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr als
die Hälfte der nach § 5 Absatz 1 wahlberechtigten Feuerwehran-
gehörigen anwesend sind.
Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur
Wahl, kann die Wahl offen erfolgen, wenn keiner der anwesenden
Stimmberechtigten widerspricht. 
Die Wahlen zu mehreren Ämtern erfolgen in getrennten Wahl-
gängen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der
anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandidat
im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl
zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen durch-
zuführen, bei der die einfache Mehrheit (mehr Ja- als Nein-
Stimmen) entscheidet. Tritt nur ein Kandidat an und erreicht die-

(4)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)
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ser keine absolute Mehrheit, ist eine erneute Wahl nach Maßgabe
der Absatz 1 bis 8 und Absatz 9 Sätze 1 bis 3 durchzuführen. Liegt
bei mehreren Kandidaten Stimmengleichheit vor, entscheidet das
Los. 
Für die Wahl der zusätzlichen Mitglieder des Gemeindefeuer-
wehrausschusses gelten die Absätze 1 bis 8, soweit im Folgenden
nichts anderes bestimmt ist. Die Wahl der zusätzlichen Mitglieder
des Gemeindefeuerwehrausschusses ist getrennt in jeder Ortswehr
als Mehrheitswahl ohne Stimmhäufung durchzuführen. Jeder
Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Ausschussmitglieder
zu wählen sind. In den Feuerwehrausschuss sind diejenigen
Feuerwehrangehörigen gewählt, die die meisten Stimmen erhalten
haben. 
Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen. 
Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach
der Wahl durch den Wahlleiter dem Bürgermeister zu übergeben. 
Der Bürgermeister muss dem Wahlergebnis widersprechen, wenn
er der Auffassung ist, dass es rechtswidrig ist; er kann ihm wider-
sprechen, wenn er der Auffassung ist, dass es für die Gemeinde
nachteilig ist. 
Sofern kein Widerspruch nach Absatz 13 erfolgt, beruft der Bür-
germeister in die Positionen. Der Bürgermeister informiert den
Gemeinderat über das Ergebnis der Wahlen und die Berufung.
Scheidet ein gewähltes zusätzliches Mitglied aus dem Gemeinde-
feuerwehrausschuss aus, rückt ein Ersatzmitglied nach. Ersatz-
mitglieder sind alle Wahlbewerber, die bei der Wahl für die
zusätzlichen Mitglieder des Feuerwehrausschusses nicht die erfor-
derliche Stimmenzahl, jedoch mindestens eine Stimme erhalten
haben. Die Reihenfolge der Ersatzmitglieder bestimmt sich nach
der Anzahl der erhaltenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los. Steht kein Ersatzmitglied mehr zur Verfügung,
finden Nachwahlen auf der Ebene der betroffenen Ortsfeuerwehr
nach Maßgabe der Absätze 10 bis 14 statt.
Neuwahlen während der Berufungsperiode sind anzusetzen, wenn
zwei Drittel der Stimmberechtigten dies schriftlich vom Gemein-
dewehrleiter fordern.

§ 16
Entschädigungen, Ehrungen, Gratulationen

Mitglieder der ehrenamtlichen Gemeindefeuerwehr Hähnichen
können für ihre Tätigkeit eine Entschädigung und zu bestimmten
Anlässen Ehrungen enthalten. Näheres regelt eine Entschädi-
gungssatzung.
Der Wehrleiter oder andere Feuerwehrangehörige, welche auf
Antrag der Gemeinde Hähnichen dienstlich unterwegs sind, erhal-
ten auf Antrag Reisekostenvergütung durch die Gemeinde.
Bei Tod eines Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der
Gemeinde Hähnichen wird am Tage der Beisetzung die letzte Ehre
erwiesen.

§ 17
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Hähnichen, den 07.07.2021

Prof. Dr. M. Zscheile - Bürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4 SächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-schriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.   Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmi-gung oder
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.   der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.   vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist:
a)   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

(10)

(11)
(12)

(13)

(14)

(15)

(16)

(1)

(2)

(3)

Stellenausschreibung  
Beim Abwasserzweckverband „Schöpsaue“ ist zum 1. Oktober 2021
die Stelle einer 

Fachkraft für Abwassertechnik/Klärwärter (m,w,d)
zu besetzen. 
Zu den Aufgaben gehören die Sicherstellung des Betriebes der Klär-
anlage, der Pumpwerke und der Schmutzwasserkanäle. Die Prüfung
von Abwasseranlagen im Gebiet des Zweckverbandes.

Ihr Profil:
Fachkraft für Abwassertechnik oder als Ver- und Entsorger, in der
Fachrichtung Abwasser bzw. gleichwertiger Berufsabschluss in den
Bereichen der Elektrotechnik oder Industriemechanik mit der
Bereitschaft zur fachlichen Weiterbildung
mehrjährige Berufserfahrung ist erwünscht, vorrangig im Betrieb
von Kläranlagen
Fahrerlaubnis der Klasse B, 
Kenntnisse der gängigen EDV-Programme

Darüber hinaus ist für die Tätigkeit ein selbständiges, eigenverant-
wortliches und zuverlässiges Arbeiten, ebenso wie körperliche
Belastbarkeit sowie eine gute Koordinations-, Organisations- und
Teamfähigkeit erforderlich. Die Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit
im Rahmen der betrieblichen Regelungen und zur Rufbereitschaft
wird vorausgesetzt. 
Die aktive Mitgliedschaft bzw. die Bereitschaft zum Beitritt in eine
Ortsfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Rietschen ist
wünschenswert.
Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeitstelle mit 40 Wochenstun-
den, die nach den TVöD Eingruppierungsrichtlinien mit der EG 6
bewertet ist. Hinzu kommen die im öffentlichen Dienst üblichen
Sozialleistungen. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Schwerbehin-
derte Menschen werden bei gleicher Eignung mit Vorrang berücksich-
tigt.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugnissen u.ä. senden Sie bitte schriftlich bis zum
23. August 2021 an folgende Adresse: 

Abwasserzweckverband „Schöpsaue“
Verbandsvorsitzender Herr Ralf Brehmer
Forsthausweg 2  02956 Rietschen

Auskünfte erteilt: Frau Mrusek, Tel. 035772 421 23

Mit Ihrer Bewerbung stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zu. Die Unter-
lagen der nicht berücksichtigten Bewerber sind bis zum 31.12.2021
abzuholen. Danach werden nicht abgeholte Unterlagen auf Grund von
datenschutzrechtlichen Vorschriften vernichtet. Alle Aufwendungen,
die im Zusammenhang mit dieser Stellenausschreibung entstehen, z.B.
Bewerbungs- und Reisekosten, können nicht erstattet werden.

-   

-

-
-

Garagen in Quolsdorf 
zu vermieten

Mietpreis 20 €/Monat, verfügbar ab sofort!
Interessenten melden sich bitte bei der

Gemeindeverwaltung Hähnichen, Tel.-Nr.:

035894 - 30 415

Anzeigenannahme: 17.08.2021
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
oder nach Absprache
im Autohaus Haake



19Infos Hähnichen

NRA 08/2021

Freiwillige Feuerwehren 
Freiwillige Feuerwehr Hähnichen
Am Freitag, den 13.08. um 18.00 Uhr findet der Dienst an der OTS
Schwarz Reisen statt.
Der nächste Dienst findet am Freitag, den 27.08. um 18.00 Uhr statt.
Thema: „Maschinistenausbildung: Wasserversorgung über lange
Wegstrecken“

Freiwillige Feuerwehr Spree
Die nächsten Ausbildungsdienste finden am Donnerstag, den 05.08.
um 17.00 Uhr und am Freitag, den 14.08. um 9.00 Uhr statt.

Freiwillige Feuerwehr Quolsdorf
Folgende Ausbildungen finden statt:
- Freitag, den 06.08. um 18.30 Uhr
Thema: Verkehrsunfall - Patientenorientierte Rettung

- Dienstag, den 10.08.2021 um 18.00 Uhr
Thema: Verkehrsunfall - Technische Hilfeleistung

Freiwillige Feuerwehr Trebus
Am Freitag, den 27.08. um 19.00 Uhr findet der nächste Ausbil-
dungsdienst statt.  Thema: Leiterausbildung/Retten/Selbstretten

Jugendfeuerwehr Trebus-Quolsdorf
Die Bekanntgabe der Ausbildungstermine erfolgen über die
WhatsApp-Gruppe.

Die Wehrleitungen

HERZLICHEN GLüCKWUNSCH
Jubilare des Monats
Hähnichen   
06.08.       Karin Schiller                             80
Quolsdorf   
01.08.       Lutz Khillimberger                     75
22.08.       Ernst Hennersdorf                      85
Spree   
02.08.       Margitta Steinert                        70

Sie wollen nicht, dass Ihr Geburtsdatum im Rothenburger Anzeiger
veröffentlicht wird? Dann teilen Sie uns das bitte telefonisch (035891-
77211), schriftlich oder persönlich mit. 
Prof. Dr. M. Zscheile - Bürgermeister

Seniorentreff in Quolsdorf
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir treffen uns am Freitag, den 27.08.2021 um 14.30 Uhr im Vereins-
haus zum Kaffeenachmittag. Die dann geltenden Hygieneregeln sind
einzuhalten, freuen wir uns über ein paar gemeinsame Stunden!
Mit freundlichen Grüßen - Eure Manuela Biele und Team

Seniorentreff in Hähnichen
Unsere Seniorennachmittage finden bis auf weiteres wegen der
Corona-Pandemie nicht statt! Es wird bekannt gegeben, wann es wie-
der weitergeht. - Bleiben Sie alle schön gesund!
Mit freundlichen Grüßen - Ihre Marlen Moroz & Helferinnen

Amtliche Bekanntmachung  
der Evangelische Kirchengemeinde Hähnichen 

Auf der Grundlage von § 4 Absatz 1, § 5 Absatz 1 des
Kirchengesetzes über die Erhebung von Gemeindekirchgeld durch die
Kirchengemeinden der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (Gemeindekirchgeldgesetz - GemKiGG ev.)
vom 15. November 2008 (KABl. S. 205) fasst die Evangelische
Kirchengemeinde Hähnichen folgenden Gemeindekirchgeldbeschluss
für das Jahr 2021. 

§ 1
Die Evangelische Kirchengemeinde Hähnichen erhebt von allen
Gemeindemitgliedern, die zu Beginn des Jahres 2021 das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und zu diesem Zeitpunkt eigene Einnahmen im
Sinne des § 3 GemKiGG ev. haben, im Jahr 2021 Gemeindekirchgeld. 

§ 2
Die Höhe des Gemeindekirchgeldes richtet sich nach der nachstehen-
den Gemeindekirchgeldtabelle: 

§ 3
Das Gemeindemitglied kann im Vorjahr bezahlte Kirchensteuer auf
das Gemeindekirchgeld anrechnen. Eines gesonderten Antrages bedarf
es nicht. 

§ 4 
Das Gemeindekirchgeld wird durch öffentliche Bekanntmachung
erhoben. Es ist am 31.12.2021 fällig.

Anzeigen
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Mitteilungen der Kirchengemeinde Hähnichen
Monatsspruch August:

Neige, HERR, dein Ohr und höre! 
Öffne,  HERR, deine Augen und sieh her! (2 Könige 19,16)

Gottesdienste:
Alle nachfolgenden Termine sind unter Vorbehalt zu

betrachten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
in den Aushängen an der Kirche in Hähnichen und 

der Kapelle in Spree!

Achtung: Unsere Kirche ist ein öffentliches Gebäude. Wir begrü-
ßen alle Kirchenbesucher mit einem Nasen-Mundschutz.

Denken Sie bitte daran!

Gottesdienstinformation      
Die Hausgottesdienste des Kirchenkreises, die unter Leitung von
Pfarrer Albrecht Bönisch verfasst werden, können hier abgerufen wer-
den: www.kirchenkreis-sol.de/geistliche-impulse/ oder mit dem QR-
Code:

2021 ist offiziell zum Jahr der Orgel ausgerufen worden
Überall finden zu diesem Anlass Veranstaltungen in vielfältiger Form
statt, damit Sie die "Königin unter den Instrumenten" besser kennen-
lernen können, ihren Klang genießen und anderen begeistert von ihren
besonderen Musikerlebnissen erzählen können. Da jede Orgel ein
Unikat ist, sollten Sie sich die angebotenen Veranstal-tungen vor ihrer
Haustür nicht entgehen lassen! Wir laden Sie herzlich in die Kirchen
von Rietschen, Kosel, Daubitz und Hähnichen ein. Die dritte Musik
findet am Sonntag, den 15. August um 17.00 Uhr in der Kirche zu
Kosel anlässlich der Orgelwiedereinweihung statt. Bei dem Konzert
sind alte Pfeifen der Orgel zu erstehen.
Ihre Kirchenmusikerin Julia Reinhold
Bläserkonzert in Daubitz
Wir laden ganz herzlich zu einem Bläserkonzert in die St. Georgskir-
che zu Daubitz am Freitag, den 27. August um 19.00 Uhr ein. Das
Konzert findet im Rahmen einer Bläserfahrt durch Görlitzer Musiker
statt.

INFORMATIONEN      
Bitte um Spenden für Glockenreparatur  
Wer aufmerksam dem Klang unserer Glocken von der Hähnichener
Kirche lauscht, hat wahrscheinlich wahrgenommen, dass seit einiger
Zeit der Klang nicht mehr so voll ertönt. Die mittelgroßen Glocke
kann derzeit nicht geläutet werden. 
Eine Fachfirma hat den Schaden begutachtet und einen Reparaturvor-
schlag unterbreitet. Der Antriebsmotor, das Läuterad und die elektri-
sche Steuerung sind kaputt. Das soll nun schnell repariert werden.
Bitte helfen Sie mit, dass unser schönes Geläut wieder im Dreiklang
über unserem Dorf zu hören ist. Die Evangelische Kirchengemeinde
Hähnichen bittet Sie herzlich um Spenden für die Instandsetzungs-
arbeiten.
Bitte zahlen Sie die Spenden auf das unten genannte Kon-
to. Verwendungszweck: Reparatur Glocke 2 Spenden können auch in
bar zu den Bürozeiten in Hähnichen oder Daubitz  abgegeben wer-
den. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.  
Für den Gemeindekirchenrat Hähnichen Thomas Liebig, Vorsitzender

01. August - 9. Sonntag nach Trinitatis                          
Hähnichen     10.00Uhr   Sprengelgottesdienst 
                      zur Silbernen Konfirmation                  Pfn. K. Ende
08. August - 10. Sonntag nach Trinitatis                 
Rietschen       10.00Uhr   Sprengel-GD mit Taufe      Pfn. K. Ende
15. August - 11. Sonntag nach Trinitatis       
Hähnichen     14.00Uhr   Sprengelgottesdienst Prädikant V. Richter
22. August - 12. Sonntag nach Trinitatis       
Rietschen       10.00Uhr   Sprengel-GD mit Taufe      Pfn. K. Ende
                      am Schenkteich in Hammerstadt
                      "Bitte eigene Decke oder Sitzgelegenheit mitbringen!"
29. August - 13. Sonntag nach Trinitatis                        
Kosel             14.00Uhr   Sprengelgottesdienst 
                      anlässlich des Gemeindefestes              Pfn. K. Ende

Ein paar nachträgliche Impressionen des Festgottesdienstes in der
Kapelle zu Spree.

INFORMATIONEN für alle Kirchengemeinden      
Auf Grund der besonderen Situation bezüglich der Corona-Pandemie
wird die Konfi-Zeit und das Treffen der Jungen Gemeinde kurzfristig
den Kindern und Jugendlichen direkt bekannt gegeben.
Die Anmeldungen für den Konfirmand*innenjahrgang 2021-2023
werden im Juni/Juli verteilt. Sollte jemand keinen Brief erhalten
haben, oder Interesse an der Konfizeit haben ohne getauft zu sein,
können die wichtigen Information zur Anmeldung im Zentralbüro in
Daubitz eingeholt werden. Die Konfizeit umfasst das 7. und 8. Schul-
jahr und bereitet auf eine Taufe oder Konfirmation vor. Die Anmel-
dung sollte bis spätestens Donnerstag, den 26. August im Zentralbüro
in Daubitz eingegangen sein.
Gemeindekirchenrat:                        
Die nächste GKR-Sitzung findet am 04. August 2021 um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum in Hähnichen statt.

Evangelische Kirchengemeinde Hähnichen:                        
     Pfarrerin Katharina Ende: 01577 - 18 41 806 (außer Montag)
     Pfarrer Ulf Schwäbe: 035892 - 32 23 (außer Samstag)
   Am Schöps 2, 02923 Hähnichen • Telefon + Fax: 035894 - 30 407

     E-Mail: kirchgemeinde-haehnichen@gmx.de
     (Rendantin Ilona Michler)
Bankverbindung: Ev. Kirchgemeinde Hähnichen
IBAN: DE 72 8559 1000 4518 1746 01        BIC: GENODEF1GR1
Büroöffnungszeiten: 
     Dienstag: 09.15 bis 13.00 Uhr in Hähnichen
     Mittwoch: 17.00 bis 18.00 Uhr in Daubitz, Schmiedegasse 13
     Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr in Daubitz, Tel.: 035772/40650

Anzeige
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Evangelische
Kirchengemeinde

August

__Öffnungszeiten des Kirchenbüros
Dienstag                                                     9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag                                                9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr

Tel. 035891 - 40 273 • E-Mail: ekgm.rothenburg@gmx.de
www.ev-kirche-rothenburg-ol.de

Sprechzeiten Pfr. Schmidt - Mobiltelefon: 0174 - 94 38 806 n.V.

GottesdiensteGottesdienste

Bankverbindung der Kirchengemeinde:
IBAN:  DE77 8505 0100 0050 0017 36         
BIC:  WELADED1GRL 

Vier Augen müsste man haben! Diesen Ausspruch kennt wohl jede
Mutti.
Die Kinder im Blick haben ist nicht immer einfach, da wären vier
Augen  hilfreich.
Es gibt ein wunderbares Beispiel in der Natur, wo wir diesen Wunsch
von den vier Augen schon verwirklicht finden. Gemeint ist der
Taumelkäfer.
Sieben Millimeter ist er lang, ein schwarzbrauner Geselle. Er saust im
Zickzack durch unsere Teiche und Seen. Und er ist ein kleiner Räuber:
Meistens schiebt er sich an die Oberfläche des Wassers entlang, weil
da die meisten Insekten zu fangen sind. Das besondere an ihm ist: Er
hat vier Augen! Lägen seine Augen nur über dem Wasser, wurde er
manches Tierchen auf dem Grund des Tümpels übersehen. 
Wären sie aber nur unter Wasser, so könnte er den Himmel nicht beob-
achten, wo so mancher Vogel auf ihn als Beute lauert. so hat er Augen,
die zugleich in  die Luft und ins Wasser sehen können. Er behält also
immer beide Welten, den Himmel und die Erde im Auge. (nach Eugen
Ruckert)

Von Jesus wird uns in den Evangelien erzählt, wie er beide Welten im
Auge behält.
So zum Beispiel bei der Sünderin in Luk.7, 36-50.
Jesus sieht mehr in dieser Frau als das ,was andere oberflächlich an ihr
zu erkennen glauben.: Sünderin, das gehört sich nicht, unanständig! 
Jesus schaut genauer hin, er sieht mit “vier Augen”!
Er verurteilt die Sünderin nicht.
Er sagt uns damit: Wir stehen alle mit unseren Fehlern und Schwächen
vor Gott.
Auch wir sind oft sündig,wer aber nur diese Seite beachtet, der sieht
und liebt zu wenig!
Sehen wir genauer hin. Machen wir`s wie der Taumelkäfer, mit vier
Augen sehen.
Zwei für die Wirklichkeit und zwei für das Innere und das Gesamte.
Und geben wir unsern “Vier Augen” noch das Herz dazu,dann wird es
ein 
gesegnetes Zusammenleben!

Angela Herz (Gemeindpädagogin)

 __________ANgeDACHT___________

9. Sonntag nach Trinitatis                                                 01.08.2021
Schlossplatz   10.00Uhr   Gottesdienst                             Pfr. Schmidt
10. Sonntag nach Trinitatis                                               08.08.2021
Stadtkirche     10.00Uhr   Gottesdienst                               Pfr. Schmidt
Martinshof     10.00Uhr   Gottesdienst                               Pfn. Pietz
Lodenau         08.45Uhr    Gottesdienst                               Pfr. Schmidt
11. Sonntag nach Trinitatis                                               15.08.2021
Martinshof     10.00Uhr   Gottesdienst                               Pfn. Lampe
Uhsmannsdf.  08.45Uhr   Gottesdienst                             Pfn. Lampe
12. Sonntag nach Trinitatis                                               22.08.2021
Stadtkirche     10.00Uhr   Gottesdienst                        Diakon Swoboda
13. Sonntag nach Trinitatis                                               29.08.2021
Martinshof     10.00Uhr   Gottesdienst                             Pfn. Lampe
14. Sonntag nach Trinitatis                                               05.09.2021
Stadtkirche     10.00Uhr   Gottesdienst                               Pfn. Lampe
Lodenau         08.45Uhr    Gottesdienst                               Pfn. Lampe

 __Fahrdienst
Wer nicht selbst zum sonntäglichen Gottesdienst kommen kann, mel-
det sich im Kirchenbüro. Wir holen Sie dann ab.

GemeindekreiseGemeindekreise
Junge Gemeinde           Montag          18.00 Uhr
Posaunenchor               Mittwoch       18.30 Uhr
Bibelgesprächskreis      Dienstag         16.00 Uhr am 10. + 24.08.
                                                            in der Kapelle im Martinshof

www.ev-kirche-rothenburg-ol.de

__Rückblick
Neustart beim Familientreff
Nach langer Zeit ohne gemeinsame Feste, konnten wir im Familien-
treff nun wieder das erste Mal zusammenkommen. Eine gute Erfah-
rung für Groß und Klein. Nach den Sommerferien geht es weiter.

__Ausblick
Gottesdienst zum Schulanfang und für Neubeginne
Etwas Neues beginnen ist immer aufregend und mit viel Veränderun-
gen verbunden. Um diese Übergänge gut zu gestalten, bitten wir im
Gottesdienst um den Segen. Für unsere Schulanfänger und alle ande-
ren, die vor neuen Aufgaben und Herausforderungen stehen, wollen
wir dies am 12.09.2021 in einen besonderen Gottesdienst tun und
laden alle herzlich dazu ein.

Rothenburg             04.08. + 08.09.                                 14.30 Uhr
Lodenau                 09.08.                                               14.00 Uhr
MUH - WPH          12.08.                                               14.30 Uhr

GemeindestundenGemeindestunden

 __Jubelkonfirmation
Auch in diesem Jahr wollen wir die Gnaden, Eiserne, Diamantene,
Goldene und Silberne Konfirmation gemeinsam am Sonntag, dem
19.09.2021 feiern. Sind Sie in den Jahren 1946, 1951, 1965, 1961,
1971 und 1996 konfirmiert worden? Dann melden Sie sich bitte zur
Jubelkonfirmation an.
Bitte sagen Sie den Termin auch weiter.
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Einige, der im Anzeiger aufgeführten Veranstaltungen bzw.
Maßnahmen können aufgrund der Corona-Pandemie und
der daraus resultierenden Sicherheitsmaßnahmen evtl.
nicht durchgeführt werden. 
Bitte informieren Sie sich über die öffentlichen Medien oder
über das Internet.
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